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Freiwillige 
FEUERWEHR 
Wolfersdorf

24. Mai
ab 16:00 Uhr 	mit Kindergartenprogramm,
	 Festplatzbetrieb,
	 Fackelumzug, Feuerwerk, 
	 Disko, ... 

25. Mai
13:00 Uhr	 Beginn mit Festumzug
	 Festplatzbetrieb,
	 Technikschau und
	 zahlreichen Attraktionen

Sonnabend, 31. Mai 2025
13.00 Uhr 	 Eröffnung 
	 in der Kirche Sankt Nicolai
14.00 Uhr 	 Festplatzbetrieb 
	 mit Ausstellung
	 Zunftstraße, Kinderbelustigungen, 
	 Ponyreiten, Ratzbude, 
	 Gelenauer Marionettenspiele, 		
	 Besuch aus dem Märchenwald, 
	 Drehorgelspieler und viele 
	 Überraschungen
15.00 Uhr 	 Jagdhornbläser Gera
16.00 Uhr 	 Platzkonzert
	 mit der 
	 Wünschendorfer Bläservereinigung
20.00 Uhr 	 lädt die Band „Unmistakable“ 		
	 zum Tanzen ein

Sonntag, 1. Juni 2025
10 Uhr	 musikalischer Frühschoppen
bis 	 mit „Musik-Express“
14.00 Uhr	 und Essen aus der Gulaschkanone

VIDEO 800 Jahre Mosen:
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Postanschrift:	 Am Markt 2, 07980 Berga-Wünschendorf
Internet: 	 www.stadtbw.de
E-Mail: 	 info@stadtbw.de 
Telefon: 	 036623 607-0

Sprechzeiten:	 Dienstag 	 09:00 – 12:00 Uhr
		  14:00 – 18:00 Uhr
	 Donnerstag 	 13:00 – 15:00 Uhr
	 Freitag 	 09:00 – 12:00 Uhr

	 sowie nach vorheriger Vereinbarung 
Rathaus 
Berga 	 Am Markt 2 in 07980 Berga-Wünschendorf 
	 mit barrierefreiem Zugang
Rathaus 
Wünschendorf 	 Poststraße 8 in 07980 Berga-Wünschendorf

Sprechzeiten des KOBB Denny Kutzner der Polizeiinspektion Greiz

Dienstag im Rathaus Berga: 	 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag im Rathaus Wünschendorf: 	 13:00 – 15:00 Uhr
Tel. 036623/20033
	

Auslagestellen der Amtsblätter 
zur kostenfreien Entnahme

An allen Verkündungstafeln der Stadt Berga-Wünschendorf sind 
inzwischen Prospektboxen angebracht, in denen nun die ge-
druckten Ausgaben des Amtsblattes „Berga-Wünschendorf“ 
entnommen werden können.

Diese Verkündungstafeln befinden sich:

Ort	 Stelle

Albersdorf	 Ecke − gegenüber Haus-Nr. 25
Berga	 August-Bebel-Straße − bei Einfahrt 
	 Haus-Nr. 30
Berga	 Bahnhofstraße − vor der Schule
Berga	 Gartenstraße − Ecke Brunnenberg/
	 Gartenstraße
Berga	 Schloßstraße − oberhalb der Bleibe
Berga	 Schloßstraße − zur Einfahrt Innenhof 
	 Stadtverwaltung
Clodra	 Dorfstraße − neben Bushaltestelle
Cronschwitz	 Nr. 36
Dittersdorf	 Dorfplatz − bei Teich
Eula	 Dorfplatz
Großdraxdorf	 Dorfplatz
Kleinkundorf	 ehem. Gaststätte Ebert − 
	 gegenüber Haus-Nr. 15
Markersdorf	 an der Kreuzung
Meilitz	 gegenüber Nr. 12
Mosen	 gegenüber Nr. 4
Obergeißendorf	 Dorfplatz − bei Gerätehaus Feuerwehr
Pösneck	 gegenüber Nr. 4
Tschirma	 Einfahrt zur Kirche
Untergeißendorf	 bei Einfahrt Schneider − Haus-Nr. 2
Untitz	 Nr. 11
Wernsdorf	 Wernsdorf Wiesengrund − 
	 unterhalb Haus-Nr. 7
Wernsdorf	 Wernsdorf Lange Straße − Haus-Nr. 2
Wolfersdorf	 Wolfersdorf Hauptstraße − gegenüber 
	 Haus-Nr. 22
Wolfersdorf	 Wolfersdorf zum Fuchstal − nach Haus-Nr. 4
Wünschendorf	 neu: Lindenstraße 17 – alt: Bahnhofstraße 17
Wünschendorf	 Mosener Weg 2
Wünschendorf	 Poststraße 8
Wünschendorf	 Turnhalle Weidaer Straße gegenüber Nr. 21
Wünschendorf	 Weidaer Straße 3 (Mühlenplatz)
Zickra	 Containerstellplatz − gegenüber Bürgerhaus
Zossen	 Nr. 7
Zschorta	 Nr. 3

Möchten Sie zukünftig das Amtsblatt per E-Mail erhalten, dann 
schicken Sie uns Ihre E-Mail-Adresse an info@stadtbw.de

Die Stadtverwaltung Berga-Wünschendorf informiert!

Recyclinghof Berga/Elster 
August-Bebel-Str. 5

07980 Berga-Wünschendorf
Telefon: 03 66 23 / 2 11 35

Öffnungszeiten:	Montag	 10 – 14 Uhr
	 Mittwoch, Freitag	 13 – 17 Uhr

Das Schadstoffmobil kommt jeden 
1. Freitag des Monats von 15 – 17 Uhr.

Der Wertstoffhof ist am Freitag, dem 16.05.2025, 
und Freitag, dem 30.05.2025, geschlossen.

Ab sofort ist es bei uns möglich, den anfallenden 
Grünschnitt über die Grünschnittkarte der AWV zu 
entsorgen, diese kann bei uns verlängert und auch 
vor Ort käuflich erworben werden.

Schiedsstelle des Ortsteils Berga
Am Markt 2, 07980 Berga-Wünschendorf

Schiedsmann: Matthias Thoß
Kontakt: 03 66 23 / 2 15 05 oder 03 66 23 / 60 70

NOTDIENSTE
Kassenärztlicher Notfalldienst
Der kassenärztliche Bereitschaftsdienst ist über die Telefon-
Nr. 116 117 (kostenfrei) zu erfragen. Von dieser Stelle erfolgt 
die Vermittlung des jeweils diensthabenden Arztes. In sehr 
dringenden, lebensbedrohlichen Notfällen gilt der Notruf 112.

Zahnärztlicher Notdienst
Der zahnärztliche Notdienst ist über die Rufnummer 116 117 
(kostenfrei) zu erfragen. Von dieser Stelle erfahren Sie den 
jeweils diensthabenden Zahnarzt.

Notdienst der Apotheken
kostenlose Festnetznummer:	0800 00 22 8 33
aus dem Handy-Netz: 	 22 8 33 (gebührenpflichtig)
Internet: 	 www.aponet.de

Impressum   Amtsblatt der Stadt Berga-Wünschendorf
Kostenlose Verteilung an die Haushalte in Berga-Wünschendorf einschließlich Ortsteile. In den Ortsteilen Zickra mit Buchwald, Tschirma 
und Dittersdorf erfolgt die Verteilung zur Selbstentnahme über Prospektboxen in den jeweiligen Ortsteilen.
Einzelexemplare sind bei der Stadtverwaltung Berga-Wünschendorf, 07980 Berga-Wünschendorf, Am Markt 2 zu beziehen.
Druckauflage: 3.330 Stück – Erscheinungsweise: monatlich
Herausgeber und verantwortlich für den amtlichen Teil: Stadt Berga-Wünschendorf · Am Markt 2 · 07980 Berga-Wünschendorf – 
vertreten durch den Bürgermeister Marco Geelhaar
Verantwortlich für Informationen außerhalb des amtlichen Teils sind die jeweiligen Vereine, Institutionen, Verbände und Kirchen.
Satz, Gestaltung und Druck: Emil Wüst & Söhne, C. Wüst e.K. · Burgstraße 10 · 07570 Weida
Anzeigen: M. Ulrich · Telefon: 036603 . 55 30 · Fax: 03 66 03 . 55 35 · E-Mail: kontakt@druckerei-wuest.de
Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 6 vom 01.02.2023 der Fa. Emil Wüst & Söhne, C. Wüst e.K. 
Nachdruck (auch auszugsweise) nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Herausgebers! Nachdruck der gestalteten und gesetzten Anzeigen 
(auch auszugsweise) nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Fa. Emil Wüst & Söhne, C. Wüst e.K. Gerichtsstand ist Greiz.
Für unverlangt zugesandte Manuskripte und Fotos sowie für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener Anzeigen, Texte und Änderungen wird 
keine Gewähr übernommen. Vektoren u. Cliparts designed by Freepik.com, Pixabay.com, Cleanpng.com, Vecteezy.com

Die nächste Ausgabe erscheint 
am 31. Mai 2025.

Redaktionsschluss für Ihre Beiträge 
ist am Donnerstag, 15. Mai 2025.
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der Frühling hat Einzug gehalten in 
unserer schönen Region. 
Das wird nicht nur an dem bunten 
Farbenkleid sichtbar, welches unsere 
Natur derzeit trägt, sondern auch an 
den vielen Ereignissen, die uns derzeit 
beschert sind.

Zunächst ist da das Osterfest, welches 
gerade für Berga auf ganz besondere 
Weise wirkt, zu erwähnen.

Neben der größten Osterkrone Thürin-
gens im Park vor dem Bergaer Rathaus 
gibt es ganz viele Aktivitäten, die in na-
hezu allen Ortsteilen stattfinden. Über-
all gibt man sich ganz viel Mühe, dem 
Osterfest mit österlichem Schmuck ge-
recht zu werden oder mit einem Oster-
feuer das Osterfest zu begehen. 

Hierfür möchte ich mich bei allen be-
danken, die sich für die Verschöne-
rungen und für die Veranstaltungen 
in ihren Orten einsetzen. Sind es doch 
gerade derartige Aktivitäten, die die 
Verbundenheit mit der Heimat zum 
Ausdruck bringen. 
Natürlich freuen wir uns auch, dass 
rechtzeitig zum Osterfest der „Engel 
von Berga“ wieder in gewohntem 
weißem Gewand von seinem Felsvor-
sprung über die Stadt wacht. 
Vielen Dank an alle, die das ermöglicht 
haben und hoffen wir, dass er lange 
unversehrt dort stehen darf.

Im besonderen Maße hervorzuheben 
ist dabei natürlich der Osterpfad, wel-
cher 11 Orte unserer Region mit dem 
Osterthema verknüpft und durch sein 
Engagement nunmehr als immateriel-
les Kulturgut der UNESCO anerkannt ist. Das strahlt weit über unsere Region hinaus und lockt jedes 
Jahr hunderte Gäste auch in unsere Stadt.

Mein Dank gilt auch hier allen, die für die Vorbereitung, Umsetzung und Durchführung verantwortlich 
sind, ob Verwaltung, Bauhof, Vereine und Initiativen, aber auch Fremdfirmen wie für die Beschilde-
rung. Alle haben bis zum letzten Tag mit vollem Einsatz für das Gelingen gearbeitet.

Weiter geht es mit dem traditionellem Maibaumsetzen. In fünfzehn Ortsteilen werden zwischen dem
26. April und 2. Mai die Maibäume gesetzt.

Auch im nächsten Monat haben wir wieder zwei Highlights in unserer schönen Stadt. Zum einen 
feiert der Ortsteil Mosen sein 800-jähriges Bestehen. Mit einem tollen Festprogramm sind alle ein-
geladen mitzufeiern und in Wolfersdorf feiern wir 100 Jahre Freiwillige Feuerwehr. Auch hier steht 
ein tolles Festprogramm für die Gäste auf dem Programm.

In diesem Sinne wünsche ich allen eine schöne Zeit.
Ihr Bürgermeister Marco Geelhaar.

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 
der Stadt Berga-Wünschendorf und ihrer Ortsteile,
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Öffentliche Bekanntmachung
zur Beschlussfassung der Versammlung 

der Jagdgenossenschaft Berga/Elster
Zu der nichtöffentlichen Versammlung der Mitglieder der Jagd-
genossenschaft Berga/E. 

am 20.03.2025 
im Dorfgemeinschaftshaus Obergeißendorf 

wurden durch Abstimmung der Jagdgenossen nachfolgende 
Beschlüsse gefasst:

1.	 Der Jagdvorstand und die Kassenführerin der Jagdgenossen-
schaft Berga/Elster wurden einstimmig entlastet.

2.	 Der aktuell bestehende Jagdvorstand und seine entsprechen-
den Funktionsträger wurden erneut gewählt und setzen sich 
wie folgt zusammen:

Jagdvorsteher: 	 Sebastian Lanta
Stellvertreter: 	 Martin Treibmann
Beisitzer: 	 Ina Rose (verantwortlich für Kataster)
	 Susanne Kliemke-Pensold (Kassenführerin)
	 Nadine Arnold
Schriftführerin: 	 Maria Dietzsch
Rechnungsprüfer: Elke Obenauf
	 Thomas Körner

gez. Sebastian Lanta
        Jagdvorsteher

Einladung zur Versammlung 
der Jagdgenossenschaft 

Wünschendorf/Elster
Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Wünschendorf/Elster 
lädt zur nicht öffentlichen Genossenschaftsversammlung alle 
Eigentümer von Grundflächen, die zum Gemeinschaftsjagdbe-
zirk Wünschendorf gehören und auf denen die Jagd ausgeübt 
werden darf am

Donnerstag, 22.05.2025, um 18:00 Uhr
im Gasthaus „Zum Klosterhof“

recht herzlich ein.

Tagesordnungspunkte
1. 	Bericht des Jagdvorstandes
2.	 Bericht des Kassenführers
3. 	Bericht der Kassenprüfung
4. 	Beschluss über die Höhe der Auszahlung des Reinertrags
5. 	Entlastung des Kassenführers und des Jagdvorstandes
6. 	Auszahlung Pachtzins für die Jahre 2018-2022
7. 	Bericht der Jagdpächter
8. 	Verschiedenes und Anfragen/Diskussion

Anmerkung:

Ich verweise nochmals auf die Pflicht zur Vorlage (§ 3 Abs.2 
Satzung d. JG) der erforderlichen Unterlagen bei Grundstück-
serwerb oder eventuellem Eigentumswechsel zur ständigen 
Aktualisierung des Jagdkatasters!

Bei Verhinderung kann sich der Jagdgenosse durch seinen Ehe-
gatten oder eine andere volljährige Person derselben Jagdgenos-
senschaft vertreten lassen.
Für die Erteilung der Vollmacht ist eine schriftliche Form erfor-
derlich.
Da eine Erbengemeinschaft sich nur durch eine Stimme und 
entsprechender Fläche vertreten lassen kann, hat der Vertreter 
einer Erbengemeinschaft eine schriftliche Vollmacht aller Erben 
der Gemeinschaft vorzulegen.
Für juristische Personen handeln ihre verfassungsmäßig beru-
fenen Organe.

i.O. gez.
Dirk Werner – Jagdvorsteher

Wie kann ich meine 
Stasi-Akte einsehen?

Beratung zum SED-Unrecht 
und Unterstützung 
für DDR-Heimkinder

•	am 	Dienstag, 13.05.2025
		  14.00 – 18.00 Uhr

•	in 	 Gedenkstätte Amthordurchgang
		  Amthordurchgang 9, 07545 Gera

Das Stasi-Unterlagen-Archiv Gera führt in Kooperation mit 
dem Thüringer Landesbeauftragten zur Aufarbeitung der SED-
Diktatur einen Bürgerberatungs- und Informationstag durch. 
Ansprechpartner/innen für Betroffene und Interessierte sind 
die Mitarbeiter/innen des Stasi-Unterlagen-Archivs und des 
Landesbeauftragten.

Das Stasi-Unterlagen-Archiv gibt an diesem Tag Bürger/innen 
die Möglichkeit zur Antragstellung auf Akteneinsicht und be-
antwortet Fragen zur persönlichen Akteneinsicht, zu Wiederho-
lungsanträgen, zur Decknamenentschlüsselung und zur Arbeit 
der Behörde.

Auftrag des Thüringer Landesbeauftragten ist die Beratung 
und Information von Betroffenen und deren Angehörigen/ Hin-
terbliebenen zu den Rehabilitierungsmöglichkeiten nach den 
SED-Unrechtsbereinigungsgesetzen und den daran geknüpften 
Ausgleichs- und Unterstützungsleistungen:

•	 Die Strafrechtliche Rehabilitierung ermöglicht die Aufhebung 
rechtsstaatswidriger Entscheidungen der DDR-Justiz oder be-
hördlicher Entscheidungen über Freiheitsentzug, sofern sie der 
politischen Verfolgung oder sachfremden Zwecken gedient 
hat.

•	 Die Verwaltungsrechtliche Rehabilitierung dient der Auf-
hebung rechtsstaatswidriger Verwaltungsmaßnahmen von 
DDR-Organen, die zu einer gesundheitlichen Schädigung, zu 
einem Eingriff in Vermögenswerte oder zu einer beruflichen 
Benachteiligung geführt haben und deren Folgen noch heute 
unmittelbar schwer und unzumutbar fortwirken.

•	 Die Berufliche Rehabilitierung zielt auf einen Nachteilsaus-
gleich für politisch motivierte Eingriffe in Schule, Ausbildung 
und Beruf.

Die Mitarbeiter/innen unterstützen Sie bei den Antragstellungen 
und der Nachweisrecherche und bieten die Möglichkeit des per-
sönlichen Gesprächs zur Aufarbeitung der erlebten politischen 
Verfolgung in einem geschützten Rahmen.

Ebenso berät und unterstützt der Landesbeauftragte ehemalige 
DDR-Heimkinder, die in Spezialkinderheimen und Jugendwerk-
höfen Leid und Unrecht erfahren haben, in ihren Anliegen zur 
Schicksalsaufklärung und zur Rehabilitierung.

Betroffene, die bereits rehabilitiert sind und sich in einer schwie-
rigen wirtschaftlichen Lage befinden, erhalten Informationen zur 
Antragstellung von Leistungen aus dem Thüringer Härtefallfons 
für Verfolgte der SED-Diktatur.

Ansprechpartner/in vor Ort für den Landesbeauftragten:
Frau Conny Bruschke (0361/573122-204)

Amtliche Bekanntmachungen

Die Rathäuser in Berga 
und in Wünschendorf bleiben 
am Freitag, dem 30.05.2025 

geschlossen.

Wir bitten um Verständnis.

gez. Marco Geelhaar – Bürgermeister

Informationen aus dem Rathaus

– Ende amtlicher Teil –
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Stellenausschreibungen
Die Stadtverwaltung Berga-Wünschendorf sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt

einen Leiter 
der Finanzverwaltung/Kämmerei

(m/w/d)
Ihre Aufgaben:
• 	Fachliche und personelle Leitung des Amtes mit allen Aufga-

bengebieten – Kämmerei, Steuern, Kasse und Buchhaltung 
sowie strategische Ausrichtung und Weiterentwicklung des 
Amtes (u.a. Digitalisierung)

• 	Bearbeitung aller Angelegenheiten des Amtes von besonderer 
Bedeutung und Entscheidung grundsätzlicher haushaltsrecht-
licher und abwicklungstechnischer Fragen

• 	Aufstellung des Haushaltsplanes einschließlich Haushalts-
satzung und Investitionsplan sowie Erarbeitung sämtlicher 
Anlagen

• 	Überwachung des Haushaltsvollzugs
• 	Federführung bei der Aufstellung des städtischen Jahresab-

schlusses
• 	grundsätzliche Anordnungen und Weisungen für die städti-

sche Finanzwirtschaft und zahlungstechnische Abwicklung 
sowie Festlegungen zur Finanzplanung

• 	Kreditmanagement
•	  Mitwirkung bei örtlichen und überörtlichen Kassen- und Rech-

nungsprüfungen
• 	Gremienarbeit (Teilnahme an Fachausschüssen, Stadtratssit-

zungen; Erarbeitung von Beschlussvorlagen)

Eine Änderung bzw. Anpassung der Aufgaben bleibt vorbe-
halten.

Ihr Profil:
• 	Abgeschlossenes Hochschulstudium der Fachrichtung Ver-

waltung, Fortbildung als Verwaltungswirt/in (FL II) oder eine 
vergleichbare für die Tätigkeit förderliche berufliche Qualifi-
kation

• 	mehrjährige praktische Berufserfahrung und fundiertes Fach-
wissen vorzugsweise in Kämmereiaufgaben wünschenswert, 
sowie in angrenzenden Rechtsgebieten

• 	Erfahrung in Mitarbeiterführung
• 	Kommunikation, Flexibilität und Einsatzbereitschaft
• 	Bereitschaft zur Fortbildung;
• 	sicherer Umgang mit dem MS Office-Paket u. ggf. Kenntnisse 

in kommunaler Finanzsoftware

Das bieten wir:
• 	unbefristete Vollzeitstelle mit Vergütung nach Entgeltgruppe 

E 10 nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD)
• 	regelmäßige Wochenarbeitszeit von 39 Stunden, grundsätzlich 

ist Teilzeit möglich
• 	betriebliche Altersvorsorge und Jahressonderzahlung
• 	abwechslungsreiches und vielseitiges Aufgabenfeld

einen Mitarbeiter (m/w/d)
für das Sekretariat des Bürgermeisters

Ihre Aufgaben:
• 	Eigenständige Organisation des Sekretariates des Bürgermeis-

ters
• Koordination von Terminen und Besprechungen sowie Pro-

tokollführung
• 	Mitarbeit bei der Vor- und Nachbereitung des Sitzungsdienstes
• 	Zentrale Postbearbeitung und Telefonzentrale
• 	Planung und Vorbereitung von Repräsentationen, Ehrungen 

und Jubiläen
• 	Organisation von städtischen Veranstaltungen und Mitarbeit 

im Bereich Tourismus und Kultur
• 	Mitwirkung bei der Öffentlichkeitsarbeit und Homepagepflege
• 	Inhaltliche Ausgestaltung des monatlichen Amtsblattes
• 	Erstellung amtlicher/öffentlicher Bekanntmachungen
• 	Sonstige Hauptamtsaufgaben

Eine Änderung bzw. Anpassung der Aufgaben bleibt vorbe-
halten.

Ihr Profil:
• 	Abschluss als Verwaltungsfachangestellte/r oder vergleich-

bare Ausbildung

• 	Qualifikation und Berufserfahrung in Büroorganisation und 
Assistenz

• 	sicheren Umgang mit dem MS Office-Paket
• 	Führerschein Klasse B
• hohe Motivation und Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit, Lern-

bereitschaft, Belastbarkeit, Flexibilität und eine positive Ein-
stellung zum Bereitschaftsdienst, sowie zur Arbeitszeitver-
lagerung

Das bieten wir:
• 	unbefristete Vollzeitstelle mit Vergütung nach Entgeltgruppe 

E 7 nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD)
• regelmäßige Wochenarbeitszeit von 39 Stunden, Teilzeit ist 

möglich
• 	betriebliche Altersvorsorge und Jahressonderzahlung
• 	abwechslungsreiches und vielseitiges Aufgabenfeld

einen Mitarbeiter (m/w/d)
für das Ordnungsamt

Ihre Aufgaben:
• 	Bearbeitung von Ordnungswidrigkeiten nach geltendem 

Satzungsrecht sowie Rechtsvorschriften des Landes und des 
Bundes inklusive Kontrollen im Stadtgebiet

• 	Entgegennahme und Prüfung von Beschwerden vor Ort zu 
Störungen der öffentlichen Ordnung,

• 	Dokumentation, Vorprüfung und Anfertigung von Stellungnah-
men sowie Weiterleitung an die zuständigen Stellen zwecks 
weiterer Veranlassung übergeordneter Rechtsvorschriften

• 	Bearbeitung von Sondernutzungen, Straßenverkehrsangele-
genheiten und Plakatierungen

• 	Organisation und Überwachung der beiden Wochenmärkte
• 	Verkehrsrechtliche Angelegenheiten im Bereich des ruhenden 

Verkehrs
• 	Bescheid Erteilung bei örtlicher Zuständigkeit
• 	Bearbeitung von Anzeigen für Veranstaltungen
• 	Vertretung Bürgerbüro

Eine Änderung bzw. Anpassung der Aufgaben bleibt vorbe-
halten.

Ihr Profil:
•	 Erfolgreicher Abschluss im Ausbildungsberuf Verwaltungs-
	 fachangestellte/r, Fachprüfung I für Verwaltungsangestellte 

oder höhere Qualifikation
• 	Selbstsicheres und freundliches Auftreten;
• 	Teamfähigkeit, Motivation, Flexibilität und Einsatzbereit-

schaft;
• 	Bereitschaft zur Aus- und Fortbildung;
• 	Berufserfahrung im Bereich der Kommunalverwaltung ist wün-

schenswert.
• 	sicheren Umgang mit dem MS Office-Paket
• 	Führerschein Klasse B

Das bieten wir: 
• 	unbefristete Vollzeitstelle mit einer Vergütung nach Entgelt-

gruppe E 8 nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(TVöD)

• 	regelmäßige Wochenarbeitszeit von 39 Stunden, grundsätzlich 
ist Teilzeit möglich

• 	betriebliche Altersvorsorge und Jahressonderzahlung
• 	abwechslungsreiches und vielseitiges Aufgabenfeld 

einen Mitarbeiter (m/w/d)
für den Jugendclub Berga

Ihre Aufgaben:
• 	Betreuung der Kinder und Jugendlichen während der Öff-

nungszeiten des Jugendclubs
• 	Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von kleineren 

Angeboten
• 	Mitarbeit bei der Vorbereitung und Durchführung von Veran-

staltungen
• 	Einkauf, Zubereitung und Nachbereitung von Speisen und 

Getränken
• 	Hauswirtschaftliche Tätigkeiten und Reinigungsarbeiten

Eine Änderung bzw. Anpassung der Aufgaben bleibt vorbe-
halten.

Ihr Profil: 
• 	Berufserfahrung in der Kinder- und Jugendfreizeitarbeit von 

Vorteil 
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• 	auch Quereinsteiger sind herzlich willkommen 
• 	Freude am Umgang mit Kindern und Jugendlichen 
• 	Kreativität und Improvisationstalent 
• 	ein kompetentes und herzliches Auftreten 
• 	Kommunikations- und Teamfähigkeit

Das bieten wir:
• 	befristetes Beschäftigungsverhältnis mit Vergütung nach Ent-

geltgruppe E 1 nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst (TVöD)

• 	regelmäßige Wochenarbeitszeit von 21 Stunden
• 	betriebliche Altersvorsorge und Jahressonderzahlung
• 	abwechslungsreiches und vielseitiges Aufgabenfeld

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Bitte senden Sie Ihre vollständige und aussagekräftige schrift-
liche Bewerbung mit den üblichen Bewerbungsunterlagen (Be-
werbungsschreiben, Lebenslauf, Zeugnisse, Beurteilungen) bis 
zum 18.05.2025 an:

Stadtverwaltung Berga-Wünschendorf
z. H. des Bürgermeisters
Am Markt 2
07980 Berga-Wünschendorf

Weitere Informationen können Sie telefonisch unter 036623/607-0 
erfragen.

Schwerbehinderte Bewerber (m/w/d) werden bei gleicher Eig-
nung, Befähigung und fachlicher Qualifikation bevorzugt berück-
sichtigt. Ein vollständiger Nachweis ist beizufügen.

Berga-Wünschendorf, 17.04.2025

gez. Marco Geelhaar – Bürgermeister

Sollten Sie eine Rücksendung Ihrer Bewerbungsunterlagen wün-
schen, legen Sie Ihrer Bewerbung bitte einen entsprechend fran-
kierten und adressierten Rückumschlag bei. Andererseits gehen 
wir davon aus, dass Sie auf eine Rückgabe Ihrer Unterlagen 
verzichten. In dem Fall werden wir diese nach Beendigung des 
Auswahlverfahrens ordnungsgemäß vernichten. Kosten, die im 
Zusammenhang mit der Bewerbung stehen, insbesondere Rei-
sekosten, werden nicht erstattet.

Mit Übersendung der Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der 
Erhebung und Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 
im Zusammenhang mit diesem Personalauswahlverfahren zu.

Aufklärung zur Erhebung Ihrer Daten gem. Artikel 13 DSGVO:
Die Stadtverwaltung Berga-Wünschendorf erhebt Ihre Daten 
zum Zweck der Durchführung des Bewerbungsverfahrens und 
zur Erfüllung vorvertraglicher Pflichten. Die Datenerhebung und 
–Verarbeitung ist für die Durchführung des Bewerbungsverfah-
rens erforderlich und beruht auf Artikel 6 Abs. 1 b) DGSVO. Die 
Weitergabe an Dritte findet nicht statt. Sobald Ihre Daten für den 
Zweck der Verarbeitung nicht mehr erforderlich sind, werden 
sie gelöscht. Sie haben das Recht, Auskunft der bei uns über Sie 
gespeicherten Daten zu beantragen sowie bei Unrichtigkeit der 
Daten die Berichtigung oder bei unzulässiger Datenspeicherung 
die Löschung der Daten zu fordern.

Baustelle Netto Markt
Wie bereits der OTZ zu entnehmen war, wird auf dem Gelände 
des ehemaligen Huster Getränkemarktes ein neuer Netto Markt 
gebaut. Die Bauarbeiten sollen bis Ende November abgeschlos-
sen sein. Der Alte Netto Markt wird nach Umzug in den Neubau 
dann in einen Netto-Getränkemarkt umgebaut. 
Bis zum Abschluss der Bauarbeiten findet der Wochenmarkt auf 
dem Parkplatz des Netto Marktes statt.

Quelle: OTZ 28.03.2025

Feuerwehr Wünschendorf
Im Rahmen der diesjährigen Jahreshauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Wünschendorf/Mosen und Zossen blickten 
die Kameraden auf ein ereignisreiches Jahr zurück. 
Die Veranstaltung, die traditionell einen wichtigen Rahmen für 
den Austausch und die Planung zukünftiger Aufgaben bietet, 
fand am 28.03.2025 im Gerätehaus der Feuerwehr Wünschen-
dorf statt.
Ein besonderer Höhepunkt der Jahreshauptversammlung war die 
Beförderung und Ehrung zahlreicher Mietglieder, die sich durch 
langjährige und herausragende Leistungen ausgezeichnet ha-
ben. Bürgermeister Marco Geelhar und Gemeindebrandmeister 
Mirko Hoffmann und sein Stellvertreter Marko Glätzer nahmen 
gemeinsam die feierliche Übergabe der Urkunden vor.

Die Stadt Berga-Wünschendorf 
nimmt Abschied von

Herrn 

Karsten Haase
ehemaliger Bürgermeister der Stadt Berga/Elster

Beigeordneter
Stadtratsmitglied

Für seine besonderen Verdienste und seinen 
Einsatz für die Allgemeinheit wird ihm die Stadt 

Berga-Wünschendorf stets ein ehrendes 
Gedenken bewahren.

Unsere besondere Anteilnahme gilt seinen 
Angehörigen.

Stadtrat            Bürgermeister            Stadtverwaltung
	       Marco Geelhaar

Die Stadt Berga-Wünschendorf trauert um

Herrn 

Frank Eisentraut
Als ehemaligen Bürgermeister der Gemeinde 

Wünschendorf/Elster danken wir ihm für seinen 
unermüdlichen Einsatz und gedenken seiner 

in Ehren.
Unsere besondere Anteilnahme gilt in diesen 

schweren Stunden seinen Angehörigen.

Stadtrat            Bürgermeister            Stadtverwaltung
	       Marco Geelhaar

Neues von unseren Feuerwehren
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Befördert wurden zum
Feuerwehranwärter: 
S. Albrecht, St. Elschner, C. Fritsche, M. Klette, F. Lose
zum Feuerwehrmann/-frau: 
S. Becker, A. Lorenz, M. Höfer, Ch. Liehr, I. Liebs
zum Oberlöschmeister: T. Becker.
und zum Gruppenführer der Feuerwehr Wünschendorf wurden 
berufen: St. Schreiter und T. Becker.

Darüber hinaus wurden verdiente Mitglieder für Ihre langjährige 
Zugehörigkeit zur Feuerwehr geehrt. Besonders hervorzuhe-
ben ist Thomas Felber, der für 50 Jahre Mitgliedschaft in der 
Feuerwehr ausgezeichnet wurde und die Kameraden Manfred 
Leißner, Lutz Breunlich und Heiko Weidner, die für 40 Jahre ge-
ehrt wurden. Für 25-jährige Mitgliedschaft erhielt Holger Seiler 
eine Ehrenurkunde.„Diese Ehrung ist nicht nur eine Anerken-
nung für die vergangen Jahre, sondern auch ein Zeichen für die 
starke Gemeinschaft, die unsere Feuerwehr prägt“, erklärte der 
Gemeindebrandmeister in seinerAnsprache.

FFW Tschirma 
und Feuerwehrverein Tschirma e.V.

Am 07.03.2025 fand im Feuerwehrhaus in Tschirma die Jahres-
hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Tschirma und 
des Feuerwehrvereins Tschirma e.V. statt. 
Nahezu alle Mitglieder kamen zusammen, um auf das Einsatz- 
und Vereinsjahr 2024 zurückzublicken und über die Entwicklun-
gen und Herausforderungen der Feuerwehrarbeit in der Region 
zu sprechen. Im Mittelpunkt standen die Einsatzzahlen, Ausbil-
dungsleistungen sowie Ehrungen und Beförderungen.

Löschmeister Sebastian Teilig eröffnete die Versammlung mit 
einem Überblick über die geleisteten Einsätze und regelmäßig 
durchgeführte Übungen. Besonders wurde dabei die Veranstal-
tung am 19.04.2024 zum Kennenlernen der Feuerwehren der 
neuen großen Gemeinde Berga-Wünschendorf hervorgehoben. 
Der interne Austausch über vorhandene Technik und die Abspra-
che zu Einsatzschwerpunkten wurden positiv aufgenommen. 
Bei einer gemeinsamen Feldbrandübung am 10.08.2024 mit 
anderen Wehren der Ortsteile Berga, Wolfersdorf, Markersdorf 
und Albersdorf sowie der Drohneneinheit Hohenleuben konnten 
verschiedene Löschtechniken und -methoden vorgestellt und 
praktisch erprobt werden.

Stadtbrandmeister Dirk Fleischmann führte zahlreiche Ehrungen 
durch. So wurden die Kameraden Toralf Anton, Karsten Engel-
hardt, Robert Zipfel, Roman Peschel, Ralph Zipfel und Frank 
Fritzsche für ihre langjährige aktive und pflichttreue Dienstzeit 
in der Freiwilligen Feuerwehr Tschirma ausgezeichnet. 
Ebenso erfolgte die Beför-
derung von Sebastian Thei-
lig zum Gerätewart und 
Löschmeister. Besonders 
zu erwähnen sind die bei-
den Neuzugänge Vanessa 
Weber und Rico Buczek, 
die nach ihrem erfolgrei-
chen Grundlehrgang nun 
ihre Dienstzeit in Tschirma 
beginnen werden. Mit Frau 
Weber tritt nun erstmals in 
über 100-jähriger Feuerwehrgeschichte in Tschirma eine Frau 
in den aktiven Wehrdienst ein.

Sebastian Theilig betonte zusammenfassend die Bedeutung der 
Freiwilligen Feuerwehr für die Gemeinde und bedankte sich bei 
den Feuerwehrkräften sowie deren Familien, die die Teilnahme 
an Einsätzen und Übungen unterstützen.

Im Bereich des Feuerwehrvereins Tschirma eröffnete Ralph Zipfel 
als Vorsitzender die Versammlung und betonte die Wichtigkeit 
des Zusammenhaltes und der Traditionspflege. 
Im vergangenen Jahr wurden Dorfaktivitäten wie das Maibaum-
stellen, das Traditionsfeuer im Herbst und die Rentnerweih-
nachtsfeier im Dezember durchgeführt. Auch regelmäßig durch-
geführte Arbeitseinsätze im Dorf tragen zur Verschönerung des 
Gemeindebildes und des Zusammenhaltes untereinander bei. 
Ralph Zipfel hob die Bedeutung des Ehrenamts hervor und dank-
te allen, die sich im Vereins- und Dorfleben engagieren.

Zusammenfassend gilt der Stadt Berga-Wünschendorf großer 
Dank für die materiellen und finanziellen Unterstützungen.

Glückwünsche 
an die JUBILARE
Die Stadtverwaltung 
gratuliert nachträglich 
sehr herzlich allen Ehe- 
und Altersjubilaren und 
wünscht Ihnen alles Gute, 
vor allem Gesundheit und 
persönliches Wohlergehen.

Geburtstage & Jubiläen

	 Veranstaltungen 

Verkehrsteilnehmerschulung
in Berga-Wünschendorf

Am Montag, dem 19. Mai 2025, 
um 19:00 Uhr findet die nächste 
Verkehrsteilnehmerschulung 
im Gasthaus „Zum Klosterhof“ 
in Cronschwitz statt.

Die Teilnahme ist kostenfrei.
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BERATUNG
DEMENZ-
NETZWERK
für Menschen mit Demenz 
und deren Angehörige
Erfahren Sie, wie und wo ihnen Unterstützung und Hilfe geboten 
wird und was Sie für sich selbst tun können. 
Die Sorgen und Ängste finden ein offenes Ohr.

Die Partner des Demenz-Netzwerkes im Landkreis Greiz bieten 
Beratung für Menschen mit Demenz und deren Zugehörigen 
und vermitteln Angebote zur Unterstützung und Entlastung 
des Alltags. 

Unsere Beratungsangebote, u.a.:

•	 Organisation der Pflege

•	 Teilhabemöglichkeiten von Menschen mit Demenz

•	 Entlastungsangebote für Angehörige

•	 finanzielle Unterstützungsmöglichkeiten

•	 rechtliche Fragen − Patientenverfügung

•	 Wohnen

WO: 	 Kreiskrankenhaus Greiz-Ronneburg GmbH
	 (Wichmannstraße 12; 07973 Greiz)	
	 Beratungsraum in der Magistrale, 
	 gegenüber dem „Raum der Stille“

WANN: 	 jeweils jeden 3. Mittwoch im Monat
	 13.30 – 15.00 Uhr
	 ➞ 2025:	21.05., 18.06., 20.08., 17.09., 15.10., 
		  19.11., 17.12.

Im Demenz-Netzwerk engagieren sich Akteure der ambulanten 
und stationären Pflege, von medizinischen Einrichtungen, dem 
Landratsamt, dem Greizer Seniorenbeirat, Selbsthilfegruppen, 
Tagespflegen, Hospizdienst, Kirchgemeinde, Gesundheitskasse 
und Beratungsstellen der Region.

Einladung 
zum Gesundheitsstammtisch 

Berga-Wünschendorf 
am 23.05.2025

Der Gesundheitsstammtisch Berga-Wünschendorf lädt wieder 
herzlich alle Ärzte, Zahnärzte, Apotheker, Therapeuten, Gesund-
heitsberufe und Interessenten ein, die in unserer malerischen 
Region im Elstertal wohnen, praktizieren oder einfach nur Inte-
resse an kommunaler Gesundheitspolitik haben. 

Gemeinsam möchten wir Ideen austauschen, Netzwerke stärken 
und die Gesundheitsversorgung vor Ort weiterentwickeln.

Der nächste Gesundheitsstammtisch findet
am 	 Freitag, dem 23. Mai 2025
um 	 18:30 Uhr
in der: 	 Gaststätte Klosterhof in Cronschwitz
statt.

Bitte melden Sie sich bis zum 21.05.2025 unter der folgenden 
E-Mail-Adresse an:
(Dr. Robby Schlund, 0151-52605549, bgm@spa-gera.de)

Veranstaltungshinweise 
für 2025 

der *7 streiche* Wünschendorf
23.05.2025 	Tag des Nachbarn, Gemeindegarten
14.09.2025 	Tag des offenen Denkmals, 
	 Kloster Mildenfurth
20.09.2025 	Kinonacht, Gemeindegarten
29.11.2025 	Eröffnung des Weihnachts-Gemeindegarten

Hobbymarkt
Feuerwehr Kleinreinsdorf

Ort: Feuerwehr Kleinreinsdorf
Wann: 10. Mai 2025

ab 14.00 Uhr:

-  Kaffee und Kuchen aus der heimischen Backstube
-  Führungen im privaten Museum zu jeder vollen Stunde
-  Präsentation verschiedener handwerklicher Berufe
-  Verkauf von Pflanzen und Gehölzen
-  Produkte rund um Bienen und Alpakas
-  Ausstellung diverser Kunstwerke
-  Weinverkostung und Verkauf vom Weingut Michael Gräff
-  Erzeugnisse aus Holz, Ton, Schiefer, Stoffen u. vieles mehr
-  Vorstellung unserer Feuerwehrtechnik und 
 Jugendfeuerwehr
-  Getränke und Leckeres vom Rost

ab 18.00 Uhr

- Ende des Marktes
- gemütlicher Ausklang

Ein Dorf trifft sich – 

      wir reden und feiern miteinander!
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Am 01.04.25 fand in der Gebrüder Grimm Grundschule die zweite 
Vorschule statt. Hierzu waren dieses Mal die ErzieherInnen der 
Kita mit eingeladen. So machten sich zwei KollegInnen auf den 
Weg, um unsere Vorschulkinder, die Wackelzähne, zu begleiten. 
Ist der Trennungsschmerz von Mama und Papa in so einem aufre-
genden Moment manchmal groß, ist es toll, wenn ein bekanntes 
Gesicht mit im neuen Klassenzimmer dabei ist. Es bietet Trost 
und Sicherheit und macht die Aufregung ein bisschen kleiner. 
Auch wir ErzieherInnen profitieren von so einem Nachmittag. 
Der Einblick in die Arbeit der PädagogInnen gibt uns gute Auf-
schlüsse für die weitere Arbeit mit den Wackelzähnen. Der päda-
gogische Austausch ist ein wichtiger Bestandteil unserer Arbeit 
und bietet die bestmögliche Begleitung der Kinder auf ihrem 
kommenden Weg. An dieser Stelle ein Dankeschön an das Team 
der Grundschule, dass sie uns so eine tolle Kooperation ermög-
lichen. Wir freuen uns auf den weiteren gemeinsamen Weg.

Im März und April genießen wir die 
schönen Frühlingstage und verbringen 
viel Zeit an der frischen Luft. 
Im Garten haben wir begonnen, un-
sere Beete zu bepflanzen und auch 
kleine Experimente mit Erde haben 
uns begeistert. 
Momentan beobachten wir unsere 
Bohnensamen im Glas. Bald können 
wir dann die ersten Gemüsepflanzen 
ins Beet setzen. 

Selbst der Osterhase 
war am 02.04.25 schon 
bei uns zu Besuch. Für 
die Kinder aus dem ele-
mentaren Bereich hat er 
Osterkörbchen im Ge-
meindegarten versteckt, 
für unsere jüngeren Kin-
der war er im Außenbe-
reich der Kita unter-
wegs.
Sie konnten mit ihm den 
Vormittag im Garten ver-
bringen und haben mit 
ihm gemeinsam gesun-
gen und getanzt. 
Das war ein großer Spaß. 

Wir möchten uns ganz 
besonders bei unseren 
Eltern und dem Osterha-
sen für das reichhaltige 
Frühstücks-Buffett be-
danken, das hat unseren 
Tag noch mehr versüßt.

Damit auch der Gemeindegarten noch seinen Osterzauber be-
kommt, wird er in den nächsten Tagen vom Heimat- und Ver-
schönerungsverein bunt geschmückt. Auch wir beteiligen uns 
daran und bringen unsere Basteleinen dort hin.
Es grüßen alle Kinder Pädagoginnen aus der Kita Regenbogen 
Wünschendorf.

Jahresplan der Kita Regenbogen Wünschendorf
April 25 	 Besuch des Osterpfades in Berga
30.04.25 	 Wir setzen unseren Maibaum
20./21.05.25 	 Mutti-Vati-Tags-Feier
03.06.25 	 Am Vormittag feiern wir Kindertag
18.06.25 	 Sportfest in Falka
19.06.25 	 Zuckertütenfest für unser Wackelzähne und 
	 ihre Familien
30.06 – 15.08.25	 Wir gestalten uns den Sommer bunt mit 
	 verschiedenen Projekten
29.08.25 	 Sommerfest für unsere Familien

09./10.09.25 	 Elternabende
Sep. 25 	 Kirmes in Berga: 
	 Wir beteiligen uns am Malwettbewerb
22.10.25 	 Klausurtag für die PädagogInnen
11.11.25 	 Die Narren sind los, wir stürmen mit dem VCC 
	 das Rathaus
18./19.11.25 	 Wir danken unseren Omas und Opas 
	 beim Oma-Opa-Tag
26.11.25 	 Adventsbasteln für unsere Familien
08.12.25 	 Der Nikolaus schaut vorbei
16.12.25 	 Heute kommt der Weihnachtsmann zu unserer 
	 Weihnachtsfeier

Im März besuchten unsere Vorschulkinder die AWO-Bibliothek 
in Berga. Frau Rausch führte die Kinder mit viel Herzblut in die 
Welt der Bücher ein.
Die Vorschüler konnten nach 
Herzenslust stöbern und Bü-
cher ausleihen. Besonders 
begeistert lauschten sie, auf 
gemütlichen Sitzsäcken, einer 
Abenteuergeschichte über Wa-
ckelzähne.
Die zwei Stunden in der Biblio-
thek vergingen wie im Flug und 
waren ein tolles Erlebnis für alle 
Beteiligten. 

Ein großer Dank an Frau Rausch und ihr Team für diesen tollen 
Vorschulvormittag!

Am 02.04.2025 fand unser Früh-
lingsbasteln statt. Die Kinder 
konnten zusammen mit ihrer 
Mama, ihrem Papa oder mit 
ihrer Oma Eier mit Muster ver-
zieren. Diese werden dann an 
den Osterstrauch in Wolfersdorf 
gehängt.
Für zu Hause konnten die 
Kinder sich einen Eierbecher 
anmalen und ein selbstgebas-
teltes Küken als Dekoration 
mitnehmen.

Einladung
Am Donnerstag, dem 15.05.2025, lädt die AWO Kita „Pusteblu-
me“ ab 15 Uhr herzlich – zum Tag der offenen Tür – ein. Erkunden 
Sie unsere Kindergartenräume, trinken eine Tasse Kaffee und ge-
nießen Sie unseren Kindergartenalltag. Als besonderes Highlight 
kommt auch das Medienzentrum Greiz und zeigt uns mit einem 
alten Filmprojektor: „Bei der Feuerwehr wird der Kaffee kalt“.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kindergartennachrichten

Neues aus der Kita Regenbogen 
Berga-Wünschendorf

Kindertagesstätte „Pusteblume“ Wolfersdorf
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Exkursion in den Thüringer Landtag 
Am 6. März 2025 machte die 10. Klasse der Regelschule Berga 
eine spannende Exkursion zum Thüringer Landtag in Erfurt. Der 
Ausflug bot den Schülerinnen und Schülern einen einzigartigen 
Einblick in die politische Arbeit der Abgeordneten und ermöglich-
te es ihnen, das parlamentarische Geschehen hautnah zu erleben. 

Die Schülerinnen und Schüler hatten die Gelegenheit, den Land-
tag zu besichtigen und sich über die Abläufe und Strukturen 
der parlamentarischen Arbeit zu informieren. Dabei erfuhren 
sie, wie Gesetze entstehen, welche Aufgaben die Abgeordne-
ten übernehmen und welche Herausforderungen der politische 
Alltag mit sich bringt. 

Ein besonderes Highlight war das Gespräch mit dem Thüringer 
Bildungsminister Herrn Christian Tischner, der den Jugendlichen 
von seiner Arbeit und den politischen Entscheidungsprozessen 
erzählte. Er beantwortete geduldig die Fragen der Schülerinnen 
und Schüler und ging dabei auf Themen wie Bildungspolitik und 
die Rolle von Jugendlichen in der Politik ein. 

Die Exkursion war eine wertvolle Erfahrung für die Schülerinnen 
und Schüler, die nun einen besseren Einblick in die politische 
Landschaft ihres Bundeslandes gewonnen haben. Sie waren 
beeindruckt von der Komplexität der politischen Arbeit und 
zeigten sich motiviert, sich weiterhin mit politischen Themen 
auseinanderzusetzen. 

Die 10. Klassen der Regelschule Berga

Liebe Gemeindemitglieder,

im Herbst, (Termine: siehe am Ende des Textes) werden in unse-
ren Kirchgemeinden für die nächsten sechs Jahre von Ihnen, den 
Gemeindegliedern, die neuen Gemeindekirchenräte gewählt. 
Bis zum 19. Mai 2025 haben Sie nun Gelegenheit, Wahlvorschläge 
einzureichen. 
Wenn Ihnen also jemand als gut geeignet erscheint, die Geschi-
cke unserer Kirchengemeinden für die nächsten Jahre mitzube-
stimmen, sollten Sie diese Namen den jetzigen Gemeindekir-
chenräten übermitteln oder selbst einen Kandidatenvorschlag 
ausfüllen. 
Das Formular erhalten Sie an den jeweiligen Kirchenausgängen 
und im Gemeindebüro. Sie müssen dann noch vier Unterstützer/
innen für Ihren Vorschlag finden und die Zustimmung der Kan-
didatin/des Kandidaten einholen. 

Vielleicht wollen Sie ja auch selbst kandidieren? Wir freuen uns 
jedenfalls, wenn Sie sich beteiligen – egal ob bei der Kandida-
tensuche oder als Kandidat/in!

Ihre Gemeindekirchenräte

Monatsspruch Mai – Joel 1, 19-20 
Zu dir rufe ich, HERR; denn Feuer hat das Gras der Steppe ge-
fressen, die Flammen haben alle Bäume auf dem Feld verbrannt. 
Auch die Tiere auf dem Feld schreien lechzend zu dir; denn die 
Bäche sind vertrocknet.

Veranstaltungen im Mai
Seniorenkreis: 	 jeden letzten Dienstag im Monat 
	 um 14:00 Uhr mit Pfarrer Weber
Frauenfrühstück: 	 jeden 3. Mittwoch im Monat ab 9:00 Uhr
Kirchenchor: 	 jeden Donnerstag um 17:00 Uhr
Kindernachmittag: 	am 08.05, 22.05. und 05.06.; 
	 Klasse 1 – 3 um 14:45 Uhr 
	 Abholung in der Schule;
	 Klasse 4 – 6 um 16:00 Uhr im Pfarrhaus
Vorkonfirmanden: 	 Information durch Pastorin Stutter
Konfirmanden: 	 Information durch Pfarrer Debus

Gottesdienste im Mai
Sonntag, 4. Mai – Misericordias Domini
10:30 Uhr 	 Taufgottesdienst in der St. Erhard Kirche Berga 
	 mit Pfarrer Tesdorff
14:00 Uhr 	 in der Kirche Waltersdorf mit Pastorin Stutter

Sonntag, 11. Mai – Jubilate
10:00 Uhr 	 in der Kirche Hohenleuben 
	 Musikalischer Gottesdienst mit den Kirchenchören 
	 der Region und Instrumentalisten

Sonntag, 18. Mai – Kantate
10:00 Uhr 	 in der Kirche Langenwetzendorf 
	 Regionale Predigtreihe „Behaltet das Gute –
	 4 Aspekte Geistlichen Lebens“ „Wahrnehmen“ 
	 mit Pfr. Debus und Band „Brigade Sämann

Sonntag, 25. Mai – Rogate
09:00 Uhr 	 in der Kirche Großkundorf mit Pfarrer Tesdorff 
10:30 Uhr 	 in der Hoffnungskirche Clodra mit Pfarrer Tesdorff

Regelschule Berga

Schulnachrichten

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-lutherisches Kirchspiel Berga
Kirchennachrichten für die Kirchgemeinden Berga, Waltersdorf, 
Clodra, Wernsdorf, Großkundorf mit all ihren Ortsteilen
Website: kirchspielberga.wordpress.com
E-Mail Pfarramt/Pfarrerin: pfarramt.berga_elster@ekmd.de
Öffnungszeiten der Friedhofsverwaltung (Frau Seckel): 
Di. 8.00 − 12.00 Uhr, Do. 13.00 – 17.00 Uhr
Tel. Pfarramt/Friedhofsverwaltung: 036623/25532
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Donnerstag, 29. Mai – Christi Himmelfahrt
10:00 Uhr 	 in der Kirche Sorge-Settendorf 
	 Ökumenischer Gottesdienst mit Pfarrer Schütt

Sonntag, 1. Juni – Exaudi
14:00 Uhr 	 in der Kirche Wernsdorf mit Pfarrer Weber

Es kann zu Änderungen nach Redaktionsschluss kommen. 
Bitte informieren Sie sich an den Aushängen oder unter: 
https://kirchspielberga.wordpress.com 
http://gottesdienstfinder-region-mitte.de

Kontakte
Evangelisch-Lutherisches Pfarramt Berga; 
Pfarrgasse 14; 07980 Berga-Wünschendorf, Tel.: 036623/25532, 
E-Mail: pfarramt.berga_elster@ekmd.de 
Sprechzeiten: 
Dienstag 8:00 – 12:00 Uhr; Donnerstag 13:00 – 17:00 Uhr 
Amtsgeschäfte, Unterschriften, Siegel: 
Pfarrer Arne Tesdorff im Bergaer Pfarramt, 
Dienstag 9:30 – 12:00 Uhr 
Kasualien − Taufen, Trauungen, Beerdigungen: 
Pfarrer Arne Tesdorff, Tel.: 0173/1523080, 
E-Mail: arne.tesdorff@ekmd.de 
Friedhofsverwaltung: 
Frau Seckel im Bergaer Pfarramt, Erreichbarkeit: siehe oben

Kontodaten des Kirchspiels
Kontoinhaber: 	 Evangelischer Kreisverband Gera
Kontonummer: 	 DE70 5206 0410 0008 0021 18
Verwendungszweck: 	Berga: RT 1203, Clodra: RT 1206, 
	 Großkundorf: RT 1216, 
	 Waltersdorf: RT 1236, Wernsdorf: RT 1239

Kleiderkammer: Berga, Am Markt 11 
Öffnungszeiten: Mittwoch von 14:00 – 16:00 Uhr 
Spenden dürfen nicht vor der Tür abgestellt werden!

NEUES ANGEBOT !
Kleiner Nähkurs für Anfänger und Fortgeschrittene
Wo? 	 In der Kleiderkammer in Berga, Am Markt 11
Wann? 	 Jeden 1. Samstag im Monat von 9:00 – 11:00 Uhr

Gottesdienste
Sonntag 04.05. 
09.00 Uhr 	 Gottesdienst in Waltersdorf 
	 (Pastor Hendrik Walz)

Sonntag 11.05. 
09.00 Uhr 	 Gottesdienst in Berga 
	 (Annett Schleif)

Sonntag 18.05. 
09.00 Uhr 	 musikalischer Gottesdienst in Waltersdorf
	 (P. H. Walz)

Himmelfahrt 29.05.
10.00 Uhr 	 Gottesdienst in Sorge-Settendorf
	 (Pf. Michael Schütt)

Sonntag 01.06. 
10.00 Uhr	 Bezirksgottesdienst in Greiz
	 Konferenzbericht (J. Schatz)

Veranstaltungen 
Posaunenchor 	 Termin und Ort nach Vereinbarung

Frauen im Gespräch: 	12.06. 19.00 Uhr in Berga
	 21.07. 18.00 Uhr Sommerabend
				      in Waltersdorf

Wesley Scouts 	 17.05. und 14.06. 14.00 − 17.00 Uhr 
	 in Waltersdorf

Zionskirche Waltersdorf:
Am Mühlberg 19,07987 Mohlsdorf-Teichwolframsdof
Gemeinderaum Berga: August-Bebel Str. 30,07980 Berga-Wünchendorf
Pastor: Alexander Hendrik Walz, Am Mühlberg 18, 07987 Mohlsdorf-
Teichwolframsdorf, OT Waltersdorf

GOTTESDIENSTORDNUNG 
Mai 2025 

Donnerstag 	01.05.25	 15:00	 Erlöserkirche Niebra 	 Maiandacht 
	 	 15:00 	 Pfarrkirche St. Veit 	 Messe + 
				    Maiandacht
Freitag 	 02.05.25 	 kein Gottesdienst 
Samstag 	 03.05.25 	18:00 	 Erlöserkirche Niebra 	 Gottesdienst 

Sonntag 	 04.05.25 		  Misericordias Domini – 
			   Sonntag vom guten Hirten
		  10:00 	 Pfarrkirche St. Veit 	 Gottesdienst*
				    mit Jubel-
				    konfirmation 
				    aller Sprengel
		  15:00 	 St. Anna Steinsdorf 	 Gottesdienst
		  17:00 	 St. Marien Endschütz 	 Gottesdienst*
Dienstag 	 06.05.25 	keine Laudes + Frühstück
Mittwoch 	 07.05.25 	kein Gottesdienst
Donnerstag 	08.05.25 	18:00 	 St. Johannis Teichwitz 	 Gottesdienst
		  19:00 	 Christuskirche 
			   Hohenölsen 	 Gottesdienst 
Freitag 	 09.05.25 	19:00 	 Martin-Luther-Haus 	 Gottesdienst 
Samstag 	 10.05.25 	18:00 	 Kirche Hilbersdorf 	 Gottesdienst 

Sonntag 	 11.05.25 		  Jubilate
		  10:00 	 Pfarrkirche St. Veit 	 Gottesdienst*
		  17:00 	 St. Marien Endschütz 	 Gottesdienst*
		  19:00 	 Pfarrkirche St. Veit 	 Orgelkonzert 
				    zum Muttertag
Dienstag 	 13.05.25 	   8:30 	 Martin-Luther-Haus 	 Laudes + 
				    Frühstück
Mittwoch 	 14.05.25 	17:00 	 St. Elisabeth Letzendorf 	Gottesdienst
		  18:00 	 St. Nicolai Mosen 	 Gottesdienst 
Donnerstag 	15.05.25 	18:00 	 St. Marien Schömberg 	 Gottesdienst 
		  19:00 	 St. Nikolaus Schüptitz 	 Gottesdienst
Freitag 	 16.05.25 	10:00 	 Pflegeheim Burkersdorf 	 Gottesdienst
		  19:00 	 Pfarrkirche St. Veit 	 Gottesdienst
Samstag 	 17.05.24 	14:00 	 St. Elisabeth Letzendorf 	Dankgottes-
				    dienst
		  17:00 	 Kirche Hilbersdorf 	 Gottesdienst
		  19:00 	 Erlöserkirche Niebra 	 Konzert 

Sonntag 	 18.05.24 		  Cantate 
		  10:00 	 Pfarrkirche St. Veit 	 Gottesdienst* 
		  15:00 	 St. Anna Steinsdorf 	 Gottesdienst 
		  17:00 	 St. Marien Endschütz 	 Gottesdienst*
Dienstag 	 20.05.25 	   8:30 	 Martin-Luther-Haus 	 Laudes + 
				    Frühstück
Mittwoch 	 21.05.25 	18:00 	 St. Martini Großfalka	 Gottesdienst 
Donnerstag 	22.05.25 	18:00	 St. Nikolaus Köckritz 	 Gottesdienst 
Freitag 	 23.05.25 	19:00 	 Pfarrkirche St. Veit 	 Gottesdienst 
Samstag 	 24.05.25 	 kein Gottesdienst 

Sonntag 	 25.05.25 		  Rogate 
		  10:00 	 Pfarrkirche St. Veit 	 Gottesdienst* 
		  15:00 	 Pfarrhaus Steinsdorf 	 Gottesdienst
		  17:00 	 St. Marien Endschütz 	 Gottesdienst*
Dienstag 	 27.05.25 	   8:30 	 Martin-Luther-Haus 	 Laudes + 
				    Frühstück 
Mittwoch 	 28.05.25 	18:00 	 Großdraxdorf 	 Gottesdienst
Donnerstag 	29.05.25 		  Hochfest Christi Himmelfahrt 
		  10:00 	 St. Elisabeth Letzendorf Gottesdienst* 
Freitag 	 30.05.25 	 kein Gottesdienst 
Samstag 	 31.05.25 	 14:00 	 St. Nicolai Mosen 	 800-Jahrfeier

* = Gottesdienst mit der Feier des Hl. Abendmahls
SC = Sonntagscafè im Anschluss an den Gottesdienst im VEITSFORUM
KG = parallel: Kindergottesdienst

	

Evangelisch-methodistische Kirche
Gemeindebezirk „Thüringer Vogtland”
Gemeinde Berga und Waltersdorf

VEITSGLOCKEN
Kirchennachrichten für die
Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Veit zu Wünschendorf/Elster
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Ostern in Berga
Ein sanfter Wind streicht durch das Elstertal,
manchmal ist es auch kühl oder Schneeflöckchen tanzen,
doch seit Tagen zeigt sich unser Städtchen in österlichem Glanz –
was ist da geschehen, was ist der Grund des Ganzen?

Vor langer Zeit dachten kluge Köpfe, dass der Frühling hier 
auf ganz besondere Weise begrüßt werden sollte,
doch noch wusste keiner genau und in allen Details,
was zu tun ist und wer mitmachen wollte.

Diese Fragen klärten sich schnell,
mit vielen Ideen, Kreativität im Kopf und in den Händen, 
fanden sich Menschen mit dem Oster-Gen zusammen,
und ließen diese schöne Frühlingsaktion bis heute nicht enden.

Ganz im Gegenteil, das Interesse wuchs ständig,
wurde größer und schöner von Jahr zu Jahr,
inzwischen weit über unser Berga hinaus, quer durch 
das Vogtland in Städten und Dörfern wird der Traum wahr!

Dabei hat jede einzelne der Stationen seinen ganz 
eigenen Reiz, einen ganz besonderen Gestaltungeffekt,
das macht es so spannend den Osterpfad zu besuchen,
zu sehen, wie viel Freude in allen Varianten steckt.

Doch eines steht fest und wird von den vielen tausend 
Gästen auch so gesehen und erkannt,
hier bei uns schlägt das Herz für Ostern am stärksten,
ja, unser Berga wird zu Recht OSTERHAUPTSTADT genannt.

Danke für Ostereier aus den Partnerstädten!
Nun ist das Osterfest schon ein paar Tage Geschichte – wie 
schnell doch die Zeit vergeht!

Ein Dankeschön geht in diesem Zusammenhang an ALLE Ak-
teure, die mit sehr viel Fleiß und Kreativität wieder österliche 
Kunstwerke gezaubert und die zahlreichen Gäste gut versorgt 
haben.

Das ist keineswegs selbstverständlich, sondern aller Ehren 
wert!

Besonders glücklich sind wir, dass wir uns mit dem Verein der 
europäischen Städtepartnerschaften Berga/E. e.V. ebenfalls 
einbringen konnten. Denn auf unsere Initiative und Bitte hin 
erhielten wir aus

Gauchy/Fr., Myto/Cz. und Sobótka/Pl.

von Kindern gestaltete Ostereier, die einen würdigen Platz im 
Osterpfad gefunden haben. Mir wurde bestätigt, dass die Klei-
nen sehr viel Freude bei dieser Beschäftigung hatten und auch 
schon dabei sind, für die

„Internationale Galerie der kleinen Künstler“ 

im Rahmen unserer Kirmes im September zu malen und zu bas-
teln. Das Thema diesmal ist „Mein Lieblingstier“. Wir sind schon 
gespannt, welche Kunstwerke da entstehen werden ...

Also vielen Dank von dieser Stelle und weiterhin viele gute Ideen 
und Durchhaltevermögen, damit diese schöne Tradition noch 
recht lange erhalten bleibt, auch in Zusammenarbeit mit unseren 
Partnerstädten.

P. Kießling 
Verein der europäischen Städtepartnerschaften Berga/E. e.V.

Erste Details zur 
Kirmes 2025

Noch sind es einige Monate bis zur Kirmes 
im September, aber natürlich laufen die Vor-
bereitungen auf Hochtouren!

In diesem Zusammenhang stelle ich unsere Bitte gleich an den 
Beginn dieses Artikels. Wer Lust hat, uns bei den weiteren Vor-
bereitungen zu unterstützen, wobei die Aufgaben sehr vielfältig 
sind, kann das gerne tun. 
Bitte einfach beim Brauchtums- und Kirmesverein melden und 
mit uns sprechen.
 Wir würden uns darüber sehr freuen. Ob Ideen, Vorschläge oder 
Tatkraft − alles ist gefragt!

Fest steht schon jetzt, dass am Sonntag, 07.09.2025, wieder unser 
Kirmes-Skat-Turnier, die offizielle Eröffnung der Kirmes sowie 
die Auftaktwanderung stattfinden werden.

Am Freitag erwarten wir die internationalen Gäste aus unseren 
Partnerstädten und es wird wieder einen Fackelzug, begleitet 
von der Fanfarenvereinigung Zeulenroda-Triebes, geben. 
Auf dem Festplatz wird Ralf Dietsch für tolle Musik zum Tanzen 
und Zuhören sorgen.

Traditionell am Samstag zieht der Festumzug durch unsere Stadt. 
Als musikalische Leckerbissen sind voraussichtlich die Klein-
reinsdorfer und die Vollmershainer Schalmeien dabei!
Das wird Unterhaltung vom Allerfeinsten!

Wir feiern ja auch eine ganz besondere Kirmes, denn gleich 4 
Städtepartnerschaftsjubiläen sollen würdig begangen werden 
– Anlass dafür, allen unseren Gästen etwas ganz BESONDERES 
zu bieten!

Denkt bitte auch an unsere Wettbewerbe um die beste Marme-
lade und den besten Holunderschnaps dieser Saison. 
Die Holunderblüten lassen nicht mehr lange auf sich warten und 
auch süße Früchte gilt es rechtzeitig zu leckerer Marmelade zu 
verarbeiten.

Unter dem Motto „Mein Lieblingstier“ wird es in unserem Klub-
haus ebenfalls wieder die „Internationale Galerie der kleinen 
Künstler“ geben. 
Aus unseren Partnerstädten wurde die Teilnahme schon signali-
siert und auch unsere Kindergarten- und Grundschulkinder sind 
aufgerufen, sich daran zu beteiligen.

Vereine und Verbände
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Alle Vereine, Interessengemeinschaften, Firmen, Einrichtun-
gen, die Stadtverwaltung, die Kirchen sowie Gruppierungen 
jeglicher Art unserer Stadt Berga-Wünschendorf rufen wir auf, 
sich am Festumzug zu beteiligen. Dieser findet am 13.09.2025 ab         
11.00 Uhr statt (Stellen ab 10.00 Uhr unterhalb des Bahnhofs). 
Bitte gebt uns zeitnah eine Meldung, damit wir planen können.

Die Gestaltungsvarianten können vielfältig sein, wir schreiben 
da nichts vor. Aber vielleicht kann es etwas mit Frieden und 
Freundschaft zu tun haben, weil das uns allen am Herzen liegt ... 

Bleibt weiter gespannt auf unser Programm, das wir Stück für 
Stück in dieser Zeitung veröffentlichen werden.

Brauchtums- und Kirmesverein Berga/E. e.V.

60 Jahre Carneval in Berga – 
was für eine Saison

Kaum läuteten wir im November unsere Jubiläumssaison ein, 
liegt sie auch schon wieder hinter uns.
60 Jahre Carneval in Berga durften wir in der vergangenen Fa-
schingssaison feiern. Es war eine sehr erfolgreiche, abwechs-
lungsreiche und besondere Saison.
Besonders, weil wir im November mit einem großen Festumzug 
starteten. Besonders auch, weil zu jeder unserer Veranstaltungen 
ein anders ehemaliges Prinzenpaar den Verein repräsentierte, 
Walzer tanzte und die Kussfreiheit eröffnete. Als besonderen 
Höhepunkt durfte das Publikum am Rosenmontag unseren am-
tierenden Präsidenten Bernd Polster mit seiner Birgit als Prin-
zenpaar begrüßen.
Wie schon seit vielen Jahren verwandelte Siegfried Nehrlich mit 
seinem Team das Klubhaus standesgemäß in einen glänzenden 
Festsaal.
Mit viel Herzblut und großem Engagement fast aller Vereinsmit-
glieder schafften wir es tatsächlich, unseren närrischen Gästen 
an jedem Abend ein anderes abwechslungsreiches Programm 
zu präsentieren. Viele tolle Tänze, lustige Sketche und Parodien 
aus vergangenen Jahren holten wir noch einmal aus der Kiste 
und ließen die Zuschauer in lustiger Erinnerung schwelgen. 
Sogar Anette Kaiser ließ es sich nicht nehmen, als Frau Putzi 
die kleinen und großen Sorgen der Stadt noch einmal auf die 
Schippe zu nehmen.

Die Stimmung war an allen närrischen Tagen prächtig und aus-
gelassen. Die Akteure auf der Bühne erhielten viel Applaus und 
der Saal forderte so manche Zugabe. 
An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal für die Gastauftritte 
der Fußballer und der Feuerwehr zur 2. Prunksitzung bedanken, 
die den Saal zum Toben brachten. Auch die „Jump Your Style“ 
Crew und die Männertanzeinlagen einiger befreundeter Carne-
valsvereine zum Vereinsfasching ließen das Publikum kochen.
Neben unseren eigenen Veranstaltungen fanden wir tatsächlich 
auch in dieser Saison wieder Zeit, bei befreundeten Carnevals-
vereinen vorbeizuschauen, zum Beispiel in Seelingstädt, Weida, 
Werdau und Wünschendorf.
An dieser Stelle möchten wir uns bei unseren närrischen Gästen 
für die tolle Stimmung und viele herausragende Kostüme bedan-
ken. Auch zum Kinderfasching waren wir von der Gästeschar 
an kleinen und großen Närrinnen und Narren begeistert. Schön, 
dass ihr alle mit uns gefeiert habt!
Am Rosenmontagvormittag begrüßten wir traditionell den Kin-
dergarten und die Grundschule im Klubhaus zur Faschingssause. 
Es wurde viel getanzt, gespielt und ausgelassen gefeiert. Es war 
eine schöne, lebhafte Party, bei der alle Kinder viel Spaß hatten. 
Eine besondere Freude konnten wir mit der Kindertanzgruppe 
und dem Prinzenpaar anschließend noch den Gästen der Tages-
pflege im Elstertal bereiten.

Ein herzliches Dankeschön geht an diese Stelle an alle Akteure 
vor und hinter der Bühne, sowie an alle fleißigen Helfer an den 
Abenden.
Eine Auswahl an Fotos der gesamten Saison findet ihr auf unserer 
Homepage, bei Facebook und Instagram.
Hiermit verabschieden wir uns bis zum November.
Dann starten wir mit euch in unsere 61. Saison, zu der wir euch 
schon heute recht herzlich einladen.

Gelle Hee
Der BCV

Frühlingswanderung 2025: 
Jubiläumstour rund um Berga 

mit 111 Teilnehmern
Frische Luft, anspruchsvolle Wege und eine tolle Gemeinschaft – 
die 30. Frühlingswanderung rund um Berga war ein voller Erfolg! 
Insgesamt 111 Wanderfreunde folgten der Einladung des FSV 
Berga e.V. sowie des Schirmherrn, Bürgermeister Marco Geel-
haar, zu dieser besonderen Jubiläumstour.

Eine Tour mit Tradition

Pünktlich um 9:30 Uhr starteten die Teilnehmer am Sportplatz. 
Die diesjährige Strecke führte über 13 Kilometer und bot eine 
beeindruckende Mischung aus anspruchsvollen Anstiegen und 
traumhaften Ausblicken. 
Zweimal ging es aus dem Tal hinauf, zunächst vorbei an der 
beeindruckenden »Bastei« mit unserem schönen, neuen „Engel“, 
dann über den berühmten »Zehnmarkweg«, der als einer der 
schönsten Wege der Region gilt.

Naturerlebnis und Gemeinschaft

Die Route forderte mit ihren Höhenmetern nicht nur Trittsicher-
heit, sondern belohnte auch mit atemberaubenden Landschaften. 
Trotz der anspruchsvollen Abschnitte genossen die Wanderer 
das Miteinander und die gemeinsame Begeisterung für die Natur. 
Besonders erfreulich war die bunt gemischte Teilnehmergrup-
pe: Familien mit Kindern, erfahrene Wanderer und auch viele 
Neulinge waren dabei.

Kulinarischer Abschluss am Ziel

Nach dem herausfordernden, aber wunderschönen Rundweg 
kehrten alle wohlbehalten nach Berga ans Vereinsheim zurück. 
Am Ziel war für das leibliche Wohl bestens gesorgt – ein per-
fekter Abschluss für eine unvergessliche Jubiläumswanderung. 

Ein großer Dank geht an alle Helfer und Helferinnen.

www.fsvberga.de



Ausgabe 6 · Seite 14

Osthausen 
Anfang April fand in Osthausen die Thüringer Landesmeister-
schaft im 3D-Bogenschießen statt. Über 100 Schützinnen und 
Schützen traten an, um ihr Können auf einem anspruchsvollen 
Parcours mit unterschiedlichsten Zielen unter Beweis zu stellen.

Besonders erfolgreich war dabei 
Alexander Schmucker vom FSV 
Berga. In der Klasse U50 Herren 
mit dem Jagdbogen sicherte er 
sich den ersten Platz und damit 
den Titel des Landesmeisters. 
Auch sein Vereinskollege Thomas 
Schmidt überzeugte – er erreichte 
den zweiten Platz in der Alters-
klasse Ü65, ebenfalls mit dem 
Jagdbogen.

Knapp am Podest vorbei schramm-
te die Herrenmannschaft des FSV 
Berga mit dem Jagdbogen. Am 
Ende fehlten nur wenige Punkte 
zum dritten Platz.

Ihr seid an einer sportlichen Betätigung 
(meistens) im Freien interessiert?

Die Mischung aus körperlichem Einsatz und 
mentaler Stärke spricht euch an?

Ihr sucht eine Möglichkeit der individuellen 
Herausforderung?

Oder wollt einfach nur Bogenschießen?
Schreibt uns, sprecht uns in den Trainings an, 
stimmt einen passenden Termin mit uns ab.

Wir freuen uns darauf, euch die Welt des Bogenschießens 
näher zu bringen.

Trainingszeiten und Kontakt:
Die Bogenschützen des FSV Berga trainieren immer donnerstags 
von 17:30 bis 19:00 Uhr sowie sonntags von 14:00 bis 16:00 
Uhr im Schießgarten der alten Gärtnerei in der Bahnhofstraße 
25 in Berga.
Weitere Informationen gibt es online unter fsvberga.de ➔ Bo-
genschießen.

AUS DEM STADTARCHIV 
Bergas Geschichte mit Thüringen/Sachsen

86. Folge
Auch Baufron oder Baudienste gehörten zu den Pflichten der 
Einwohner Bergas. Diese dienten dem Erhalt des Rittergutes als 
örtlicher Gerichts- und Verwaltungsstelle und waren Arbeiten, die 
keine handwerklichen Kenntnisse voraussetzten, wie Transportar-
beiten, Schwellen und Balken legen, Flickarbeiten am Fachwerk, 

usw. Gerade hierbei kam es immer wieder zu Streitereien und 
Unstimmigkeiten zwischen der Stadt Berga und der Ritterguts-
herrschaft. So entbrannte im 17. Jh. ein jahrelanger Streit, ob denn 
die Bergaer nur zur Baufron beim Aufrichten neuer Gebäude ver-
pflichtet seien, oder – wie Gutsherr von Watzdorf forderte – auch 
bei der Ausbesserung alter Gebäude mithelfen mussten!
Ein weiterer Frondienst der Bergaer war die sogenannte Fisch-
fron, die in verschiedenen, mit dem Fischen in der Elster ver-
bundenen Tätigkeiten – wie Netzziehen, Treiben, Tragen der 
Geräte und der Fische – bestand.

Aus der Kirchrechnung von 1666 bis 1667 ist ersichtlich, dass 
Kirchenbußen verhängt wurden, als: 6 Groschen zahlt Georg 
Ludwig, dass er am 02. Sonntag nach Epiphanias ein Schwein 
unter der Nachmittagspredigt schlachten lassen hat und 6 Gro-
schen zahlt Georg Patzschker, dass er solches geschlachtet hat.
Es haben weiterhin 15 Groschen Hans Schneider, Hans Piehler 
und Christoph Rögner erlegt, dass sie sich in der Kirche gedrän-
get (getrunken) haben und 5 Groschen Michael Limmer aus 
Albersdorf in dergleichen Verbrechen gegeben.

Handwerk – die Zeugmachergesellen haben der Kirche 1 aßo 
(altes Schock = 1 Schockgroschen) verehrt, dass ihnen vergönnt 
worden, ein Stück Bohrkirche (=Empore) für sich zu betreten 
(reservieren), wofür sie jährlich der Kirche 10 Groschen Zins 
erlegen und Martini 1668 den Anfang machen wollen.

Im Jahr 1671 werden 3 neue Fleischbänke (überdachte Verkaufs-
stände) gebaut. Je 5 Groschen Zins zahlen Simon Rögner, Martin 
Rögner und Christoph Stiefel (alle 3 sind Meister der Fleischauer-
Zunft in Berga). Sie verkaufen ihre Waren auf den Fleischbänken.

Der Bergaer Kirchturm wird repariert mit teils 10 neuen „Werk-
steinen“ aus Großfalke, Hans Scheffel und Hans Lorenz von Groß-
kundorf holen dieselben mit ihrem Fuhrwerk. 17 aßo 17 Groschen 
zum Gedinge (Lohn) gibt man den Maurern Nicol Neundörfer 
und Georg Koller von Auma, den „wandelbaren“ (baufälligen) 
Kirchturm wieder auszumauern, dazu werden 1 ½ Ruthen Stei-
ne gebrochen für 1 aßo 17 Groschen, und der Zimmermann Veit 
Penzold alhier wird zum Gedinge 10 aßo 10 Groschen gegeben 
für 3 Wände des wandelbaren Turmes zu verwahren. Den beiden 
Maurern werden nochmals 22 aßo insgesamt gegeben, um die 
Kirche rundherum auszubessern, den Turm und die Kirchmauer 
zu weißen, wie auch das Vorhäuschen herzurichten. Der Meister 
bekommt am Tag 6 Groschen der Geselle aber des Tages 5 Gro-
schen, und diese Arbeit 7 Wochen gewährt vom 21. Juli bis zum 
17. September 1672. Der Weißkalk wird in Ronneburg gekauft. 
Zusätzlich sind im Turm noch 150 Maurerziegel vermauert worden. 
2 aßo 16 Groschen bezahlt an den von Watzdorff zu Kleinkundorf 
für 20 Stämme Bauholz für den Kirchturm und das Chordach. An 
Michael Krötenherdt von Zickra, für diese 20 Stämmen Bauholz 
von KleinCundorff hereinzufahren wird eine Summe gegeben. Der 
Bau hat gekostet 167 aßo 18 Groschen 1 Pfennig 1 Heller.

Wetter: Vom 7. September 1671 an trat grimmige Kälte ein und es 
blieb unaufgetaut an einen hinweg stehen, bis den 23. Februar 
1672, da es erst wieder auftaute und bei einer schrecklichen Eis-
fahrt viele Brücken und Mühlen verdorben sind und eine große 
Überschwemmung erfolgte. Durch Hochwasser (am 24. Februar 
1672) sind die „heiligen Wiesen“ in Pöltzschen verschlämmt 
und die Eingepfarrten sind nicht bereit die Wiesen abzuräumen.

Die Familie Förster:
Zur Familie Jacob Förster: Jacob Förster * ?, † nach 1631 [in 
diesem Jahr wird sein Sohn Jakob als „der junge“ genannt], 
Schafmeister auf dem Schloß Berga, oo vor 1590 Katharina NN 
Kinder: Heinrich ** 20.02.1590 − Wolfgang ** 02.07.1592 − Ja-
cob ** 18.01.1594 – Maria ** 12.09.1596, † 17.10.1599 − David ** 
15.01.1598 − Eva ** 18.12.1599 − Anna Magdalena ** 26.10.1601 
− Johannes ** 14.11.1603 − Michael ** 22.09.1605, † 29.09.1605 
und Maria ** 06.03.1609

Zur Familie Jakob Förster, des Jüngeren: Jacob Förster ** 
18.01.1594, Schäfer des von Watzdorf auf dem Schloß Berga 
(1634), † 08.05.1667 wird posthum als Bürger und Einwohner 
bezeichnet, oo Barbara NN, gestorben 23.05.1657
Kinder: Anna (geboren auf dem Schloß) ** 24.09.1623, oo 1656 
Christian Schweinitz, Juris Studiosus aus Weida − Maria ** 
18.08.1625, oo 09.01.1645 in Berga, Heinrich Winckler, „ein Reu-
ter“ = Reiter − Jacob (Zwilling) ** 27.02.1628 − Johannes (Zwil-
ling) ** 27.02.1628 − Barbara ** 22.09.1630, oo 23.11.1653 in Berga
Christian Buradt(?), Bader − Margaretha ** 25.07.1633 − Mar-
tha ** 09.04.1636, oo 30.11.1665 Martin Thummer, Zeugwirker 
in Berga, aus „Brandtrinn“ − Dorothea, ** 15.09.1639, jüngste 
Tochter, oo 26.02.1685 Martin Nürnberger, (Schuster in Berga, ein 
Witwer, seit 1666 in Markersdorf auf dem Hof, 1670 Ausgeberin
dort, 1772 Schließerin − Christoph ** 19.11.1643

Fortsetzung der Familie Förster folgt 

Arbeitsgruppe Stadtarchiv

Alexander Schmucker (l.) und 
Thomas Schmidt (r.)

Mein Heimatort
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Trinkwasserqualitäten 2024

Information des Zweckverbandes 
TAWEG über die Trinkwasserqualität

Gemäß geltender Verordnung über die Qualität von Wasser für 
den menschlichen Gebrauch (Trinkwasserverordnung − Trink-
wV) vom 20.06.2023 informiert der Zweckverband TAWEG 
hiermit über die Veröffentlichung der aktuellen Qualitäten der 
bereitgestellten Trinkwässer im Verbandsgebiet auf seiner In-
ternetseite unter www.taweg-greiz.de.

Die Informationen zu Trinkwasserqualitäten und Aufbereitungs-
stoffen gemäß Trinkwasserverordnung können unter eben be-
nannter Adresse im Menü Trinkwasser, Wasserqualitäten über

eine Suchauswahl nach Ortschafts- bzw. Straßenname gezielt 
aufgerufen werden.

Für weitere Informationen stehen Ihnen die Mitarbeiter des Fach-
bereichs Trinkwasser unter 03661 / 617 0 gern zur Verfügung.

Ihr Zweckverband TAWEG

Sonstige Mitteilungen

Der Zweckverband Trinkwasserversorgung 
und Abwasserbeseitigung Weiße Elster – 
Greiz (TAWEG) sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt einen

technischen Sachbearbeiter (m/w/d)

Nähere Informationen zur Stellenausschreibung finden Sie 
auf der Website des ZV TAWEG unter www.taweg-greiz.de, 
Rubrik Ausbildung & Jobs.

Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen!
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Jahreshauptversammlung 
der Bergaer Feuerwehr

Am 29.März 2025 trafen sich die Kameradinnen und Kameraden 
der FFW Berga zu ihrer Jahreshauptversammlung. Diese findet 
immer zweigeteilt statt. Der erste Teil umfasst alle Tätigkeiten 
der Einsatzabteilung und der Jugendfeuerwehr – im zweiten Teil 
geht es um die Belange des Feuerwehrvereins.
Begonnen wurde mit dem Bericht des Jugendwartes Sebastian 
Kammer. Er äußerte sich mit Stolz über den gegenwärtigen Stand 
in unserer Nachwuchsabteilung. Zur Zeit sind über 20 Kinder mit
Begeisterung dabei, was schon eine größere Herausforderung für 
die Betreuer darstellt. Alle zwei Wochen werden die Jungen und 
Mädchen im Gerätehaus altersgerecht geschult und beschäftigt,
um später vielleicht in die Fußstapfen der älteren ausscheidenden 
Kameraden zu schlüpfen. Auch an überörtlichen Wettbewerben 
hat unsere Jugend wieder teilgenommen und gute Erfolge dabei
verzeichnet.
Im folgenden legte unser Wehrführer Andre Wykydal dar, wel-
che Aufgaben und Probleme die aktive Wehr im letzten Jahr zu 
bewältigen hatte:
So wurden 31 Dienste durchgeführt mit einer Beteiligung von 
jeweils 12 Kameraden (im Durchschnitt), damit wurden 744 Std. 
Ausbildung absolviert! Drei Kameraden wurden neu in die Wehr 
aufgenommen, einer davon wurde erfolgreich aus der Jugendfeu-
erwehr übernommen, was für ein gutes Miteinander zwischen 
beiden Gruppen spricht! Aktuell besteht die Einsatzabteilung 
aus 45 Kameradinnen und Kameraden. Im April sicherte die 
FW das Bergaer Osterfeuer ab und begleitete 2024 zwei Facke-
lumzüge.
Im August fand eine große Feldbrandübung statt unter Beteili-
gung fast aller angegliederten Ortsfeuerwehren sowie der Droh-
nen-Einheit von Hohenleuben. Dabei wurden mehrere Varianten
von Löschtechniken zur effektiven Brandbekämpfung getestet 
und das Zusammenspiel der Wehren geprobt.
Im 4. Quartal fand eine ABC-Ausbildung statt. Dabei wird die 
Herangehensweise im Falle eines Unfalls mit radioaktiven, biolo-
gischen oder chemischen Stoffen geübt. Des Weiteren wurde eine
Unterweisung durchgeführt, in der es um den Umgang der Ein-
satzkräfte mit einem möglichen Massenanfall von Verletzten 
ging. In einem der letzten Dienste organisierte die Wehrführung 
eine Verkehrsteilnehmerschulung, zu der erstmals auch die breite 
Bergaer Öffentlichkeit eingeladen war, was teilweise auch ge-
nutzt wurde. Das soll auch künftig so seine Fortsetzung finden! 
Zum Jahresabschluss durfte natürlich auch das schon traditio-
nelle Adventssingen im Gerätehaus nicht fehlen, an dem viele 
Bürger gern teilnahmen. Sie wurden außerdem mit einer von den 
Kameraden demonstrierten Fettverbrennung (wie sie schnell im 
Haushalt mal entstehen kann) überrascht.
Dabei wurde eindrucksvoll vorgeführt, was passiert, wenn man 
so eine Fettentzündung schnell mit Wasser löschen will − aber 
auch, wie man es richtig macht!
Nach den Ausführungen des Wehrführers gab sein Stellvertreter 
Dirk Schumann den Kameradinnen und Kameraden einen Über-
blick über alle geleisteten 44 Einsätze im letzten Jahr.
Brände gab es zum Glück nur wenige, dafür nimmt aber die Zahl 
der technischen Hilfeleistungen (meist Verkehrsunfälle) und die 
angeforderten Tragehilfen für den medizinische Rettungsdienst
stetig zu!
Auch Bürgermeister Marco Geelhaar bat ums Wort und bedankte 
sich ausdrücklich für die geleistete Arbeit der Bergaer Feuer-
wehrleute!
Dabei betonte er die Wichtigkeit dieses nicht immer leichten 
und sehr verantwortungsvollen Ehrenamtes für die Gesellschaft! 
Untermauert hat er das mit der Ankündigung einer weiter ver-
besserten Ausstattung der Einsatzkräfte mit neuen Uniformen, 
neuer Technik und weiteren Hilfsmitteln für eine gute Ausbil-
dung! Ebenso soll die Jugendfeuerwehr noch in diesem Jahr nach
langem Bemühen des Jugendwartes mit neuer Dienstbekleidung 
ausgestattet werden.
Gemeinsam mit der Wehrführung ehrte der Bürgermeister nach 
seinem Redebeitrag einige Kameradinnen und Kameraden für 
langjährige Dienstjubiläen und nahm zahlreiche Beförderungen
vor. Er freute sich auch darüber, dass mehrere Feuerwehrangehö-
rige erfolgreich eine Weiterbildung absolviert haben und deshalb 

von ihm in verantwortliche Positionen berufen werden konnten.
Da mit dieser JHV auch der 5-jährige Turnus der amtierenden 
Wehrführung geendet hat, stand eine Neuwahl an. In deren 
Ergebnis wurde Andrè Wykydal einstimmig weiterhin zum 
Wehrführer bestimmt, der die Wahl auch erfreut annahm. Sein 
Stellvertreter wird künftig Max Fleischmann sein, welcher mit 
einer respektablen Mehrheit ins neue Amt gewählt wurde. Dem 
bisherigen Amtsinhaber Dirk Schumann dankten der Bürgermeis-
ter und die neue Wehrführung sehr herzlich für seine engagierte 
Tätigkeit für die Feuerwehr Berga.
Nach einer kurzen Pause schloss sich der zweite Versammlungs-
teil an.
Der Vereinsvorsitzende Steffen Klessinger stellte in seinem Tä-
tigkeitsbericht dar, welche Veranstaltungen 2024 durch den Ver-
ein vorbereitet und für die Öffentlichkeit durchgeführt wurden. 
Dazu zählten das Tannenbaumverbrennen im Januar, das Mai-
baumstellen und die Sonnenwendfeier. Es wurden auch wieder 
befreundete Vereine durch unsere Beteiligung und Mitwirkung 
bei deren Veranstaltungen unterstützt. So nahmen wir z.B. am 
Kirmesumzug oder bei dem Umzug zum 60. Jubiläum des Bergaer 
Carnevalvereins teil. Einen Wandertag und die Weihnachtsfeier 
gab es für alle Feuerwehrangehörigen und die Vereinsmitglieder.
Danach schilderte Kassenwartin Anke Lätzsch, welche Ausgaben 
im Namen des Vereins getätigt wurden und welche Einnahmen 
2024 zu verzeichnen waren, also wie sich die finanzielle Situation
des Vereins gegenwärtig insgesamt darstellt. Anlass zur Besorg-
nis ergab sich dabei nicht, sodass sie den Vorschlag machte, alle 
gestaffelten Beitragshöhen für 2025 so beizubehalten. Das wurde 
von der Mitgliederversammlung einstimmig angenommen.
Im TOP Diskussion kamen verschiedene Themen zur Sprache, 
u.a. ergab sich eine Debatte darum, ob die Sonnenwendfeier wei-
terhin vom Verein durchgeführt werden soll oder nicht. Ebenso 
sei es auch bei anderen Veranstaltungen begrüßenswert, wenn 
sich nicht immer nur die gleichen wenigen Leute um die Vor- und 
Nachbereitung kümmern müssten, sondern mehr Unterstützung
durch andere Mitglieder hätten. Unter dieser Bedingung soll die 
Sonnenwendfeier weiter stattfinden.
Der Verein hatte auch die Freude, ein neues Mitglied in seine 
Reihen aufnehmen zu können.
Zum Abschluss gab der Vereinsvorsitzende noch einen Ausblick 
auf die kommenden Veranstaltungen in diesem Jahr. Darunter 
ist auch wieder ein Besuch bei unseren polnischen Freunden in 
Sobotka im Mai geplant. 

BoGu

Nach Redaktionsschluss erreichte uns noch folgende MITTEILUNGEN
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Wünschendorfer Fußballer bleiben im 
Fußballjahr 2025 bisher ohne Sieg

SpG Weida/Wünschendorf II – FSV Meuselwitz 	 1 : 1
Das erste Heimspiel unserer Stahlelf musste witterungsbedingt 
auf dem Weidaer Kunstrasenplatz stattfinden. Gegen das gestan-
dene Kreisoberligateam aus Meuselwitz zog man im Hinspiel 
mit 0:3 den Kürzeren. 
Ganz anders präsentierten sich unsere Jungs diesmal und waren 
über die gesamten 90 Minuten die torgefährlichere Mannschaft. 
Ein sehenswerter, über rechts vorgetragenem Angriff, brachte in 
der 42. Minute die Führung. Sebastian Krehl setzte sich außen 
durch und passte auf Philip Berthold. Dieser nahm den Ball, mit 
dem Rücken zum Tor stehend, kurz an und legte dann muster-
gültig auf Max Schmidt ab. Mit einem satten Schuss von der 
Strafraumgrenze traf dieser sehenswert und unhaltbar in den 
rechten, oberen Winkel des Meuselwitzer Gehäuses. 
In der zweiten Halbzeit bot sich wiederum Max Schmidt die 
Chance, auf 2:0 zu stellen. Von Philip Berthold perfekt freige-
spielt, verpasste er die Vorentscheidung und schob den Ball, 
leicht in Rücklage kommend, anstatt ins leere Tor, an den linken 
Pfosten des Gästetores. 
Und so kam es, wie es kommen musste. Mit dem einzigen gefähr-
lichen Torschuss im gesamten Spiel markierten die Meuselwitzer 
in der 89. Minute den 1:1 Ausgleich.

Wismut Gera II – SpG Weida/Wünschendorf II 	 1 : 1
In einem kampfbetonten Spiel zweier vom Abstieg bedrohten 
Mannschaften hieß es am Ende 1:1 Unentschieden. Die Wismut-
Reserve war von Beginn an hellwach und setzte unsere Stahlelf 
sofort gehörig unter Druck und ging in der 8. Minute folgerichtig 
mit 1:0 in Führung. Danach gelang es unseren Jungs, das Spiel 
zu beruhigen. Ein hohes und energisches Anlaufen des Wis-
mutkeepers brachte Erfolg. Dieser verlor den Ball im Strafraum 
an Max Schmidt, der das Spielgerät zum 1:1 (33. Minute) in die 
Maschen schob. 
In der zweiten Hälfte hielt unsere Stahlelf mit Willen, Einsatz 
und Leidenschaft dagegen und unser Torhüter Jim Wolff konnte 
mit einer Glanzparade, kurz vor Schluss, den verdienten Punkt 
festhalten.

SpG Weida/Wünschendorf II – 
SpG TSV 1880 Rüdersdorf 	 0 : 1
In einem Spiel auf niedrigem Kreisoberliganiveau kamen beide 
Mannschaften über die gesamte Spielzeit zu keinen nennens-
werten Tormöglichkeiten. Ein typisches 0:0 Spiel. 
Doch unser Torhüter Jim Wolff, letzte Woche noch der Held, 
konnte einen einfachen Ball auf sein Tor nicht festhalten und das 
Spielgerät fiel direkt vor die Füße eines Rüdersdorfer Spielers. 
Dieser sagte danke und schob zum 0:1 (45. Minute) ein. 
In der zweiten Halbzeit das gleiche Bild. Auf dem unebenen 
und dadurch schwer bespielbaren Wünschendorfer Rasen war 
es kaum möglich, Fußball zu spielen. Beide Mannschaften neu-
tralisierten sich und das Spielgeschehen fand weitestgehend 
zwischen den beiden Strafräumen statt. Das Spiel hatte keinen 
Sieger verdient.

SpG FSV Langenleuba-Niederhain – 
SpG Weida/Wünschendorf II 	 1 : 1
Beim Tabellenschlusslicht Langenleuba-Niederhain sollte der 
erste Wünschendorfer Sieg im Jahr 2025 gelingen. 
Doch der Start in die Partie lief aus Sicht der Stahlelf denkbar 
schlecht. 
Wieder war es ein individueller Fehler, diesmal in der Abwehr, 
den der Tabellenletzte, mit seinem ersten Angriff, mit dem 0:1 
(1. Minute) bestrafte. Unsere Jungs kämpften sich aber in die-
ses Spiel zurück und Festus Adebayo Ogunlana (aus der ersten 
Weidaer Mannschaft aushelfend), erzielte in der 24. Minute den 
verdienten 1:1 Ausgleich. 
Langenleuba agierte über die gesamte Spielzeit sehr körperbe-
tont, oft am Rande des Erlaubten. Unsere Stahlelf versuchte es 
mit spielerischen Mitteln. 
In der zweiten Hälfte hatte man sich dann auch drei hochkarätige 
Chancen zum Siegtreffer herausgespielt. Allesamt wurden aber 
vom super aufgelegten Langenleubaer Torhüter entschärft. Mit 
dem letzten Wünschendorfer Angriff dann fast noch der Sieg-
treffer. Wieder war es der agile Festus A. Ogunlana, der auf das 
Langenleubaer Gehäuse zusteuerte. Sein Schuss wurde vom 
Schlussmann des Tabellenletzten noch berührt und verlangsamt, 
sodass der heraneilende Abwehrspieler den Ball gerade noch 
von der Torlinie schlagen konnte. 
Der erhoffte und eigentlich verdient gewesene Sieg gelang somit 
nicht.

SpG Weida/Wünschendorf II – ZFC Meuselwitz II  1 : 2
Die Regionalligareserve des ZFC Meuselwitz bestimmte bis zur 
77. Minute die Partie und hatte alles im Griff. Eine von Wün-
schendorfer Seite schlecht verteidigte Meuselwitzer Ecke (20. 
Minute) und ein von Max Schmidt zu kurz gespieltem Rückpass 
auf Torhüter Jim Wolff, den ein Meuselwitzer Spieler erlief und 
ins Tor einschob (43. Minute), brachte den Gästen den sicheren 
2:0 Pausenstand. 
Doch als sich der eingewechselte A-Juniorenspieler Carlo Schy-
manski auf der rechten Seite stark durchsetzen konnte und mus-
tergültig in den Lauf von Philip Berthold passte, beendete dieser 
seine lange Torflaute und schob gekonnt zum 1:2 Anschluss ein. 
Nun kamen die Gäste nochmals in Schwierigkeiten. 
Wünschendorf warf nun alles nach vorn und brachte das Tor der 
Zipsendorfer nochmals in Gefahr. Der erhoffte Ausgleichstreffer 
sollte aber nicht mehr fallen.

Das nächste Heimspiel findet am Samstag, dem 3. Mai 2025, um 
15 Uhr gegen den SV Rostitz auf dem Wünschendorfer Sportplatz 
statt. Wir freuen uns wieder auf eine 
zahlreiche Unterstützung. 
Bis dahin bleibt gesund und 
sportlich aktiv.

Eure Fußballer der 
Stahlelf Wünschendorf

   Auf  zum Frühlingsfest in die
    Gärtnerei Dietzsch

nach Obergeißendorf  45, 07980 Berga-Wünschendorf 
am 10. und 11. Mai 2025 • von 12.30 bis 20.00 Uhr

• Beet-, Balkon- und Gemüsejungpflanzen aus eigener Produktion
• Muttertagssträuße und sonstige Gartenbauerzeugnisse

• kostenloser Schätzwettbewerb mit tollen Preisen
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. Parkplätze sind vorhanden!

Wir freuen uns auf  Ihren Besuch.
Telefon: 03 66 23 / 2 29 11 oder 2 55 25, 0176 / 78 63 38 76

WIR FEIERN 115 JAHRE GARTENBAU DIETZSCH!
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   Danksagung 
 

Nachdem wir von meiner Ehefrau, Mutter, 
Schwiegermutter und Oma
  Brigitte Voigt

geb. Kartner 
Abschied genommen haben, möchten wir uns 
auf diesem Weg bei allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten recht herzlich für die 
vielfältige Anteilnahme bedanken.
Ein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Christof 
Schulze, dem Bestattungsunternehmen Roßmann-
Bestattungen für die würdevolle Begleitung und 
der Gaststätte Klosterhof.
 

In stiller Trauer
Ehemann Bernd
Sohn Matthias mit Peggy
Sohn Thomas mit Claudia
ihre Enkel Lisa, Lars, Lucy und Felix

 
Wünschendorf, im April 2025

Wenn ihr an mich denkt, 
seid nicht traurig.
Erzählt lieb von mir
und traut euch ruhig, zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Danksagung

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren, 
aber es tut gut zu erfahren, wie viele sie gern hatten. 

Nachdem wir von unserer lieben Mutti, Omi und 
Schwiegermutti

Gudrun Schwaberau
* 22.11.1951         † 27.03.2025

Abschied genommen haben, bedanken wir uns 
herzlich bei allen, die uns in dieser schweren Zeit zur 
Seite standen.

In Liebe und Dankbarkeit
Ilka und Leticia
im Namen aller Anverwandten

Berga-Wünschendorf, im Mai 2025

Bestattungsinstitut Pietät
Jutta Unteutsch 

Inh. K. Schumann

Sprechen Sie mit uns,
bevor Sie uns brauchen.

Bestattung ist kein
Tabuthema.

KS

07570 Weida · Platz der Freiheit 5
Telefon: 03 66 03 / 6 22 25 · www.bestattungsinstitut-pietät.de

Inhaber: Sebastian Wilde

Grabmal

Naturstein für den 
Innen- und Außenbereich

Restauration

Bildhauerarbeiten

DANKSAGUNG

Wir müssen lernen, ohne Dich zu leben,
aber durch die schönen Erinnerungen
lebst Du in unseren Herzen weiter.

 
Tief bewegt von der großen Anteilnahme, die uns in der 
schweren Stunde des Abschieds durch tröstende Worte, 
stillen Händedruck, herzlich geschriebene Worte, 
Blumen und Geldzuwendungen sowie persönliche 
Teilnahme an der Trauerfeier für 

  Karsten Haase
 
zuteil wurde, möchten wir uns bei allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn, Arbeitskollegen und Bekannten 
ganz herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt den Jagdhornbläsern der 
Kreisjägerschaft e.V., Frau Roßmann für ihre würdevolle 
Rede und dem Bestattungshaus Roßmann für die 
hilfreiche Begleitung.
 

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Ehefrau Margitta
Deine Söhne mit Familien
im Namen aller Angehörigen

 
Berga, im Mai 2025

07980 Berga-Wünschendorf       Bahnhofstr. 21
in Berga, „Altes Postamt“ gegenüber Sparkasse/Netto-Markt 

Friedrich K. Gempfer
Rechtsanwalt

Tel.: 036 623 − 23 555 Strafrecht                    Erbrecht
Arbeitsrecht       Ehe- und Familienrecht
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Tag & Nacht erreichbar
  01523 / 399 26 19   
www.rossmann-bestattungen.de
In der Stunde des Abschieds vertrauensvolle
Begleitung in Würde & Respekt.

07570 Weida
Markt 10
   03 66 03/73 30 26

07545 Gera
Rudolf-Diener-Str. 18
   01523 / 399 26 19

07980 Wünschendorf
Brunnenstr. 5
   03 66 03/73 30 26

07980 Berga/E.
Am Markt 7
   036623 / 14 39 77  

Lieben Dank 
für die entgegengebrachte 
Anteilnahme durch liebevoll
geschriebene und gesprochene 
Worte sowie Zuwendungen zum 
Abschied von unserer lieben

Liane Schumann
geb. Reinhold

* 20.01.1935           † 11.03.2025

Wir möchten uns bei allen Verwandten, Nachbarn und 
Bekannten ganz herzlich bedanken. 
Besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Roßmann
für die hilfreiche Unterstützung, Frau Roßmann für 
die lieben, tröstenden Worte in der Stunde des Abschieds 
sowie dem Pflegedienst Marion Fröhlich für die 
liebevolle Betreuung unserer Mutti.
 

In dankbarer Erinnerung 
Ute, Stefan und Christine mit Familien
im Namen aller Angehörigen

 
Berga, im April 2025

Du hast gesorgt, Du hast geschafft,

bis Dir die Krankheit nahm die Kraft.

Es war schwer, vor Dir zu stehen und

Deinem Leiden hilflos zuzusehen.

 
In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied 
von meinem Ehemann, Vati, Opa, Uropa und Bruder

Helmut Dully
* 20.02.1932      † 11.04.2025

In stiller Trauer
Deine Ehefrau Helga
Deine Tochter Ramona
Dein Enkel Jens mit Sandy
Deine Urenkelin Seline
im Namen aller Angehörigen

Berga, im April 2025

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

 – betreut durch Roßmann-Bestattungen –

 

Wohnungs- und Geschäftsauflösungen
Entrümpelungen · Abriss/Entkernung
Malerarbeiten · Kleinumzüge · Entsorgung A – Z 
kostenlose Schrottabholung

Bahnhofstr. 5 · 07980 Berga-Wünschendorf · info@haushaltsaufloesung-haeberer.de 
Tel. 0162/7427116 · www.haushaltsaufloesung-haeberer.de

KLEINANZEIGEN
Trödel-Meyer, Steinweg 26, 
Gera kauft fast alles Alte. 
Mi. – Do. 09 – 18 Uhr 
Tel. 0152/06134952

Ferien-/Gästewohnung in 
Wünschendorf Ortsmitte zu 
vermieten. 
www.ferienwohnung-goll-
hardt.de, Tel.: 0173/8968377
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Erinnerungen sind kleine Sterne, 
die tröstend in das Dunkle 
unserer Trauer leuchten.

Danksagung

Wir möchten uns auf diesem Wege für die aufrichtige 
Anteilnahme, die uns in Wort und Schrift sowie in Form 
von Geldzuwendungen zum Abschied von unserem 
Ehemann und Vater, Opa und Uropa

Hans Schulze 
erreicht hat, bei allen Verwandten, Bekannten und 
Freunden sehr herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank gilt der Seniorenwohnanlage 
Neumühle für die jahrelange, gute und herzliche 
Betreuung unseres Hans, dem Blumengeschäft 
pusteBlume sowie dem Bestattungshaus Francke mit 
Herrn Schulthes für die hilfreiche Unterstützung und 
die würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier.

In Liebe
Roswitha, Simone und Christian
im Namen aller Angehörigen

Berga-Wünschendorf, im Mai 2025

Tschirma 38 · 07980 Berga-Wünschendorf · Tel.: 0160 / 95 48 89 52
E-Mail: hausmeister-peschel@t-online.de

www.hausmeister-peschel.de

HAUSMEISTERSERVICE
Roman Peschel
☛	 Hausmeisterdienste
☛	 Garten- und Landschaftsbau
☛		Malerarbeiten 

☛		Fassadenanstriche 
☛	 Trockenbau u.v.m.

JETZT 
NEU:

Bahnhofstraße 33 · 07570 Weida
Telefon: 03 66 03 / 7 15 32
E-Mail: freund-automobile@t-online.de
www.freund-automobile.deAutomobile GmbH & Co. KG

FÜHRERSCHEIN MACHEN UND AUTO KAUFEN – 
ALLES AUS EINER HAND. 

Wir kümmern uns um die Finanzierung!

28.100,- €
 Ford Kuga ST-Line X 

Schadstoffklasse: Euro 6d-TEMP, Feinstaubplakette: 4 (Grün), Kraftstoffverbrauch: 4,8 l/100 km (komb.), 
CO₂-Emissionen: 127 g/km (komb.), CO₂-Effizienzklasse: B

EZ 11/2020, 33.100 km, Diesel, 140 kW (190 PS), Hubraum: 
1995 cm3, Automatik, Obsidian-Schwarz Metallic, HU/AU 
neu, scheckheftgepflegt, 4 Zylinder, Allrad-Antrieb, 8-Gänge, 

Nichtraucherfahrzeug, DAB-Radio, Tagfahrlicht, schlüssellose ZV, ESP, Isofix, Spurhalteassistent, Fernlichtas-
sistent, Anhängerkupplung, Kopfairbag, Spoiler, elektr. Seitenspiegel, Abstandstempomat, Sportfahrwerk, 
ABS, Sportsitze, teilb. Rücksitzbank, Berganfahrassisitent, volldigitales Kombiinstrument, Sprachsteuerung, 
LED-Tagfahrlicht, Innenspiegel autom. abblendend, Einparkhilfe Sensoren hinten, vorne, Sitzheizung, 
Dachreling, Start/Stopp-Automatik, elektr. Parkbremse, Soundsystem, Einparkhilfe Kamera u. selbstlen-
kendes System, Verkehrszeichenerkennung, Head-up-Display, Navigationsssystem, beh. Lenkrad, u.v.a.m.

Bestattungshaus Francke e.K.
           Puschkinstraße 5

07980 Berga-Wünschendorf

Tag und Nacht erreichbar
Telefon (03 66 23) 2 05 78

Danksagung
 
Das Herz, das nicht mehr schlägt,
der Mund, der nicht mehr spricht,
es ist schwer zu ertragen,
das fassen Worte nicht.

Aline Krauße
geb. Freund

* 13.05.1942            † 04.03.2025

Wir danken allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige 
und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten. Unser 
besonderer Dank gilt der Rednerin Monique Roßmann 
für ihre einfühlsame und bewegende Rede sowie dem 
Bestattungshaus Roßmann für die respektvolle 
Begleitung und wertvolle Unterstützung in dieser 
schweren Zeit.

In Liebe und Dankbarkeit
Udo Krauße
Heiko Krauße mit Familie
Bianka Härtel mit Familie

Clodra, im April 2025

Landgasthof „WEIBERWIRTSCHAFT“ 
Mittelpöllnitz

Inh. Brigitta Majer
Telefon: 036482 / 30779

 Mo. - Mi.:  11.00 - 14.00 Uhr

 Donnerstag: Ruhetag

  Freitag:  Ruhetag

 Sa. + So.  11.00 - 14.00 Uhr

 oder nach Vereinbarung

Spargelzeit mit Altenburger Spargel

Wir

haben

für Sie

geöffnet:
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Das Leben ist Bewegung.
Bleiben Sie mobil: Mit passgenauen Hilfsmitteln genau 
für Ihre Ansprüche. Wir beraten Sie gern.

Qualität, die mich bewegt. Mehr auf petters-orthopaedie.de
Berliner Straße 136 | 07545 Gera | Telefon 0365. 8 33 25  -  0 

• Vermietung von Sägespaltautomat Pilkmaster 
EVO36

• Verkauf von gespaltenem Feuerholz und 
 Stammware
• Vermietung diverser Transportmöglichkeiten

Bau- und Industriemontagen Schumann
Seelingstädt

FSchumann1@gmx.de
0172-7993303 oder 0160-91825633

Ausreichend Holz  vor der Hütte?

Dachdeckermeister René Fleischmann
Gebind 3 | 07980 Berga-Wünschendorf
Tel.: 03 66 03 / 8 82 20 | Funk: 01 71 / 73 78 779
E-Mail: info@fleischmann-bedachung.de

Wünschendorf

UNSERE LEISTUNGEN:
➤ Dacheindeckungen in: 
 Dachstein, Ziegel, Schiefer, Schindeln
➤ Flachdachabdichtungen
➤ Asbestsanierung
➤ Solar-PV-Anlagen
➤ Zimmerei, Carports, Vordächer
➤ Klempnerei
➤ Gerüstbau

Frühlingsrabatt
bis zum 31.05.2025

Z I M M E R E I
L I E B O L D .

INDIVIDUELLER HOLZBAU 

Wir suchen ab sofort 
Dachdecker- und Zimmerergesellen 

(m/w/d) 

Bewerbungen bitte unter Tel.: 0171 731 22 84
oder per E-Mail: florian@zimmereiliebold.de

FLORIAN LIEBOLD
Inhaber & Zimmerermeister

Am Veitsberg 9
07980 Berga-Wünschendorf

+49 (0) 171 731 22 84
florian@zimmereiliebold.de 
www.zimmereiliebold.de

DACHSTÜHLE & GAUBEN 
CARPORTS & VORDÄCHER 
HOLZRAHMENBAU & INNENAUSBAU
FACHWERKBAU & ALTBAUSANIERUNG 
DACHDÄMMUNG & BEDACHUNG 
TERRASSEN & FASSADENGESTALTUNG 
INDIVIDUELLER HOLZBAU
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EBIKE-GERA.DE

W&H Autohaus GmbH & Co. KG, Hinter dem Südbahnhof 11a, 07548 Gera
1) Ein unverbindliches Finanzierungsangebot der Santander Consumer Bank AG, Santander-Platz 1, 41061 
Mönchengladbach für ein Raymon CityRay E 7.0 8-G Nexus CB. UVP Hersteller: 3.399,-€, Preisvorteil im Vergleich 
zur UVP Hersteller: 1.199,-€, Verkaufspreis: 2.200,00 €, Laufzeit: 48 Monate, Gesamtbetrag: 2.200,00 €, effektiver 
Jahreszins: 0,00 %, Sollzins, p.a. gebunden für die gesamte Laufzeit: 0,00 %, erste Finanzierungsrate: 38,00 €, 47 
folgende Finanzierungsraten: 46,00 €.

IHR E-BIKE SPEZIALIST

IHR E-BIKE SPEZIALIST

Mobile Freiheit –
Finanzierung sichern.
Damit Sie unabhängig und
flexibel bleiben. Mit dem
Sparkassen-Autokredit
wird Ihr Traumauto real.
 
Mehr Infos unter
www.sparkasse-gera-greiz.de/autokredit

Ihren Vertrag schließen Sie mit der S-Kreditpartner GmbH, einem
auf Ratenkredite spezialisierten Verbundunternehmen der
Sparkassen-Finanzgruppe: www.s-kreditpartner.de.

Weil’s ummehr als Geld geht.


